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In tauſendfältigem Stimmengewirr hat die „öffentliche Meinung“ 
Europas den Berliner Drei⸗Kaiſer⸗Congreß begrüßt und zu deuten 
verſucht; aber ein Ton, eine Melodie erhob und erhebt ſich beherr⸗ 
ſchend, mit der Gewalt der wahren, dem Volke gegebenen „Gottes⸗ 
ftimme* über dem Chaos der Deutungen und Meinungen. Und dieſer 

Ton heißt: Friedel Friede im Herzen der Monarchen, die im Ver⸗ 
ſtändniß ihres erhabenen Berufes jeder Leidenſchaft, jeder perſön⸗ 
lichen Erinnerung Schweigen geboten, um im Namen von hundert 
und fünfzig Millionen arbeitenden, ſtrebenden Menſchen ſich die 
Manneshand zu reichen; Friede in den heißen Wünſchen, in der zu⸗ 
verſichtlichen Hoffnung der Völker, der fernen und nahen, ſo viele 
ihrer Antheil nehmen an dem Segen, den Beſchwerden und den Ge- 
fahren der raſtloſen Culturarbeit unſerer merkwürdigen Zeit. Die 
Zukunft gehört Gott; vor ihrem dunkeln Schleier bebt auch die Hand 
des gewaltigſten Menſchen zurück. Aber der helle Tag der Gegenwart 

gewährt der rüſtigen beſonnenen Arbeit des denkenden Mannes einen 

beſcheidenen Raum, und verſpricht dem Werke der flüchtigen Stunde 
das Maß von Dauer und Einfluß auf die künftigen Dinge, welches 
ſeiner Gediegenheit und Tüchtigkeit entſpricht. Und wo Arbeiter am 

Werke ſind, wie der gewaltige Mann, nach dem dieſe Epoche einſt ge⸗ 

nannt werden wird: warum ſollte da die Hoffnung der Vernünftigen 
ſich nicht einen Augenblick des Aufathmens geſtatten? Wir ſtehen 
mitten in einer Umwandlung der Dinge, wie kaum je ein Menſchen⸗ 
geſchlecht fie erlebt hat. Voller als je ſtrömen die Quellen des Wohl⸗ 
ſeins, des Reichthums, aber ſchneller als je verſchwinden ſie in dem 
diurſtigen Wüſtenſand des Bepürfniſſes. Vergeblich ringt der Erwerb 
mit der Begierde und — mit der Noth. In unſern Händen zerfließen, 
wie Herengolb, die gewonnenen Schätze. Und während aus den Tiefen 
der Geſellſchaft die ſociale Frage ihr Gorgonenhaupt emport hebt, rührt 
ſich neben ihr der alte Drache des Fanatismus. Wahrlich, es iſt nicht 
zu viel an der vereinten Macht aller Wohldenkenden, dieſen Gefah⸗ 


Zur Säcularfeier in Marienburg. 


d Marienburg, 11. Sept. 


a 2 Da made wür⸗ iegt g ’ 
1 Wa en vorbereitet und gerüſtet, ſoll utirte des Comites, die Winkel füllt eine reizende z 
An zu i ſcheinung gelangen. Das zu ordnen, vorzubereiten hatten, da | von ſpitzbogigem Sparrenwerk gebildet, giebt fie dem 
Febſt beginnt, das Felt, welches ein dankbares Volk marſchirten die Bannerträger und Gewerkſpitzen mit | Wege, der durch ſie biudurchfüß 
ch ſelbſt und dem Vaterlande bereitet, in deſſen Herr⸗ ihren ſorgſam umrollten Fahnen, von denen nur die li 


N Fer es den verkörperten Begriff diefes Vaterlandes 
ſteht. Mögen über Einzelheiten, über Art und Phy⸗ 
fiognomie der veranſtalteten ge die Meinungen 
weit auseinandergehen, den Gedanken des Jubel⸗ 
feſtes, ſeine tiefinnerſte, durch keine Prachtſpiele und 
Ceremonien verdunkelte Tendenz muß empfinden und 
freudig anerkennen, wem reines patriotiſches Gefühl 
das Herz erwärmt. Wir Weſtpreußen ſind glücklich 
jetzt und heute, denn ein Glück iſt es, daß ſtolze Eh⸗ 
rentage der Nation, wie keine je ſchönere erlebt, dem 
heutigen Feſte voraufgingen und ſo ſelbſt den ruhi⸗ 
gen, ſchwer erregbaren Sinn unſerer Niederungslän⸗ 
der zu lebhafterem, ſtolzerem Gefühl der Vaterlands⸗ 
liebe entzündete. Unſere Brüder von Gravelotte, 
von Sedan, von Belfort haben dem Comits beſſer 
und wirkſamer vorgearbeitet, als alle Decorateure, 
Baumeiſter und Feſtordner; eine glänzende, glückver⸗ 
heißende Sonne leuchtet dem Tage von Marienburg, 
denn nicht der mühſam erworbene Segen der Werk⸗ 
tagsarbeit eines vollen Jahrhunderts allein, ſondern 
auch das ſtolze Bewußtſein, dem neuen, aus langer 
Drangſal und Ohnmacht zu langerſehnter Einheit 
und Größe erſtandenen Geſammtvaterlande anzuge⸗ 
hören, verklärt das Feſt der Wiedervereinigung mit 
dem alten lieben Deutſchland. 
Die Wp ward zum idealen Mittelpunkt 
unſerer Provinz erklärt, welcher es eigentlich an 
em Centrum, an einer Provinzialhauptſtadt fehlt: 
eine würdige Stätte zwar, aber ein gar enges be⸗ 
ſcheidenes Lokal für die großen Entwürfe der Feſt⸗ 
ordner und ihres Programms. Des halb mußte Alles 
hineingetragen werden an den Ort, 
denheit aus ſich ſelbſt heraus wenig me 
vermag als eine hiſtoriſche Erinnerun 
volles Architecturmonument. Die nicht 
den Nachtheile einer engen n 
inde 29 ebenſo viele Vortheile wett gema 


gnügen. 


ten und zu leiſten vermag, war es 
anzen Provinz, ihm alle Arbeit abzunehmen, ihm 

räfte und Material von den größeren Städten zu⸗ 
zuführen und dadurch mußte ſchließlich eine Theil- 
nahme auch für die äußere Seite dieſer Säcularfeier 
erzeugt werden, welche bis vor kurzer Zeit mehr 
wünſchenswerth als vorhanden war. Hier in dem 
kleinen Städtchen kann kein Localgeiſt ſich breit 
machen, kein locales Element überwiegend die Phy⸗ 
ſtognomie des Feſtes beftimmen. In Marienburg 
iſt wirklich die ganze Provinz, bunt gemiſcht, all» 
ku vertreten, oft widerſtreitend in ihren Intereſſen, 


dem Lattenw 


ren ſollte, die täu 


thurmartige 


eute aber geeint und gehoben in dem gemeinfamen 
efühl des Dankes und der Freude, Wirth und Gaſt 
zu gleicher Zeit. Ganz Weſtpreußen lebt und jubelt 
heute in Marienburg. 2 
Das merkte man ſchon auf der Hinfahrt überall. 
Was zugerüſtet und daheim geſchaffen war, ſtrömte 
beute ſchon auf den Schienenſträngen aller Richtun⸗ 
gen zuſammen in den Brennpunkt am hohen Nogat⸗ 
Ufer. Luſtig bewimpelte Schiffchen, beladen mit Fäſſern, 
Tbheekiſten, Ballen, kamen von Danzig, Maſchinen und 


Eiſenbahnwagen von dem induſtriellen Elbing, Ernte⸗ 


noch leer. So 


Marſchen der Stromniederungen, Blumen, Kränze, 
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1 ebenfalls. Letztere in ſolcher Fülle, daß kein Zu 


iſchauer. Glücklich 
den letzteren gehörte, denn das Zuſchauen macht, be⸗ 
ſonders bei ſolchen Vorbereitungen, ein großes Ver⸗ 


Marienburg winkte mit hunderten weißer Flag⸗ 
genmaſten bereits feſtlich aus der Ferne herüber. 
Der Bahnhof kann morgen kaum gedrückter voll ſein, 
wenn der Kaiſer kommt, als heute, wo wenig oder 
nichts dort zu ſehen war. 
Schachteln und Koffern, die Herren in den wieder 
hervorgeſuchten Uniformen, die altmodiſchen Fracks 
der Gewerksdeputirten und die endloſe Reihe der 
Güterwagen mit der gleichmäßigen Aufſchrift „Zur 
Säcularfeier Marienburg“ boten der kleinſtädtiſchen 
Neugier wenig Befriedigung. Vom Bahnhof beginnt 
die Feſtſtraße und führt bis in's Schloß. Eingefrie 
digt iſt ſie gleichmäßig mit einem Spalier von hohen 
Flaggenſtangen, welche Feſtons von Laubgewinden 
verbinden. Dieſes Spalier von weißen Maſten grenzt 
nicht die ganze Straßenbreite, ſondern nur ein Mit⸗ 
telweg auf derſelben ein, zu beiden Seiten hinter 
19595 baut die geſammte gewerbliche, landwirth⸗ 
ide tliche und Culturthätigkeit ſich zu einer, leider 
ein auf Ueberſicht über die Leiſtungen der Pro⸗ 
f Fe Das foll und wird wenigſtens morgen ge⸗ 

n, heute zimmert man noch an Geſtellen, gab 
erk, welches eiſerne Schiffs rippen imiti⸗ 


genknecht ſche rd wand die Wa⸗ 


baute von Crudem 
Pilgern die 
aufgeſetzten hölzernen Mauerkronen, durch welche der 
Torf zum Architecturmaterial 3 — 
beſſere Wirkung machen würden. E 
Weizengarben beladener Erntewagen ſtand zur Seite, 
Pflüge und Dreſchmaſchinen ebenfalls, in der von 
Fichtenreiſern errichteten ang der Rüben⸗ 
zuckerinduſtrie, welche von einiger 
ausnimmt wie ein Gradirwerk, 
die mächtigen Wurzelknollen, um Embleme aus ihnen 
zu machen; die Gärtner formten Obſt zu kunſtvollen 
Moſailen, legten ephemere Blumenrabatten an; der 
Faſchinenbau, an dem die Deichmannſchaften zim⸗ 
merten und flochten, wuchs nur langſam unter ihren 
Händen, die blumenbekränzte Badewanne war au 
ſah man hier und da verſtreut tau⸗ 
wagen, Feldfrüchte, Bodenerzeugniſſe aus den fetten | ſend Einzelnheiten, fertig noch nichts, doch fleißige 
Hände überall, die aber wohl die Nacht werden zu 


Zur weſtpreußiſchen Säcularfeier. 


ren zu begegnen. Die Einigung der Herrſcher, die aufrichtige Theil ⸗ 
nahme der Völker an ihrer freundlichen Begegnung in der Hauptſtadt 
des neu erſtandenen deutſchen, antirzmiſchen conſervativen Fortſchritts⸗ 
reiches — wenn fie nicht ein Werk der Liebe wäre, jo hätte fie ihre 
volle Berechtigung immer noch als ein Werk der Noth. Die ehrlichen, 
die vernünftigen, die arbeitſamen und duldſamen Menſchen haben keine 
Zeit mit einander zu ſtreiten, wenn die Raubſucht, die Thorheit, die 
Arbeitsſcheu und der Fanatismus ſich rüſten, die Grundlagen der Ge⸗ 
ſellſchaft zu erſchüttern. 

Das ſind Erwägungen, welchen gegenwärtig kein Wohldenkender 
fern bleiben ſollte. Sie haben doppelten Werth, doppelte Dringlich⸗ 
keit für uns, Angeſichts des inhaltſchweren Feſtes, welches wir heute 
begehen. Dieſes Feſt an ſich iſt für uns die feierliche Erneuerung und 
Beſiegelung unſeres Bundes mit der Culturwelt, in welcher alle Wur⸗ 
zeln unſers Lebens und Gedeihens liegen. Wir hatten das Vaterhaus 
verlaſſen, in der Stunde der Verblendung, der Noth und des Unmuths; es 
war uns böſe ergangen in der Fremde, und was der Einzelne etwa gewon⸗ 
nen hatte an äußerem Gut, das hatte das Ganze mit innerem und Äußerem 
Verfall nur zu theuer bezahlt. Wir ſind dann zurückgeführt worden, als 
die Zeit ſich erfüllt hatte; der zerbrochene Ring iſt wieder eingefügt 
in die Bruderkette der deutſchen Stämme, neuer Lebensſaft aus dem 
Herzen des großen Körpers hat das kranke Glied durchſtrömt und 
gekräftigt. Ein Jahrhundert der gemeinſamen Arbeit, gemeinſamer 
Prüfungen und Kämpfe, aber auch ein Jahrhundert gemeinſamer Er⸗ 
folge liegt hinter uns. Solche Erinnerungen bringen immer und unter 
allen Umſtänden ſelbſt dem Leichtfertigen einen Augenblick der Samm⸗ 
lung, dem bewußten, redlichen Arbeiter aber eine Stunde der Andacht 
und Weihe. Mit doppelter Gewalt aber pochen ſie an die Herzen, 
wenn eine große, bedeutungsſchwere Gegenwart ſich mit dem Zauber 


a ra vereint, um die Ahnung einer größern Zukunft zu 
wecken 


hof gerade auf's Schloß, wo 


Dieſer durchſichtige gothiſche 
mit Blumen, füllt ſich 


die 
grüßen 


Hier zimmert man noch 


wer, wie ich, zu 
zu öffnet. 


tectur, glücklich mit dem 
Denn die Damen mit 


wirkungsvolle Enſemble. 


verwilderte wüſte Schloßhof hat 
figur einer 


dieſes unfreundlichen 


ihr hohes Piedeſtal, er⸗ 
und geſtochenem Torf zwei 
jedenfalls ohne die ihnen 
in mit prachtvollen 
ſchreiben. 


ntfernung fi 
vergoldete Baer 


liche 
eitere 


Feſtfreude, Gold 
tretenden lebhaft, reizvo 


Hilfe nehmen müſſen, wollen ſie bis morgen ihr 
Werk vollenden. Dieſe Feſtſtraße führt vom Bahn⸗ 
e Bun ade SB 
demſelben dann paralle . Dieſen 
eizen ſerliche Rotunde, luftig 


rend ſich wendet, un» 
geſucht einen natürlichen Ruhepunkt oder Abſchluß. 
avillon umrankt ſich 
mit edlen Blattpflanzen, 
ſtrahlt in der lebhaften Farbenpracht, mit welcher 
zahlloſe Blumenkörbe ihn ſchmücken. Morgen follen 
ie Mädchen von Marienburg dort den Kaiſer be⸗ 


Wir gehen an dem coloſſalen Marienbild mit 
dem harten, ſtrengen Antlitz vorüber, dem Schloß⸗ 
portal zu, durch welches der Kaiſer einziehen ſoll. 
an dem eigentlichen Feſt⸗ 
platze. Denn zwiſchen dem Schloßportal und dem 
Eiſenbahndamm, auf grünem, laubumſchattetem Plan 
ſoll das Denkmal zu ſtehen kommen, deſſen Errichtung 
beſchloſſen ward, um durch die Grundſteinlegung einen 
Mittelpunkt und Zweck für das Feſt zu gewinnen. 
Drei hochanſteigende Tribünen bilden da ein rieſiges 
ovales Halbrund, welches ſich nach der Schloßfront 
j Auf dem, von dieſen amphitheatraliſch 
anſteigenden Bühnen umſchloſſenen Parterre erhebt 
ſich, wieder in ſchlanker gothiſcher Spitzbogen⸗Archi⸗ 
tile des grandioſen Schloß⸗ 
baues harmonirend, der Pavillon, der den Kaiſer auf⸗ 
zunehmen beſtimmt iſt. Leider ſtört eine häßliche 
Redekanzel mit korinthiſchen Halbſäulen, die außer⸗ 
dem wohl überflüſſig wäre, da ja nur eine An⸗ 
ſprache, keine Reden gehalten werden, das ſonſt ſo 
Der Hauptacteur des 
ganzen Feſtes, der kräftige, wohlbehauene Grund⸗ 
ſtein, liegt heute noch unbeachtet neben dem Cement⸗ 
gemäuer, dem er übermorgen eingefügt werden ſoll. 
Mit der Menge, die unabläſſig hin und her 
flutet, den Arbeitern zuſchaut, auf die Tribünen 
klettert, wandern wir weiter ins Schloß. Auch der | fi 
i ch zum Feſte ger 
ſchmückt. Wenigſtens zieht die coloſſale Decorations⸗ 
Boruſſia die Blicke ab von den ſtrup⸗ 
pigen Hecken, fahlen Grasplätzen, abſchüſſigen Wegen 
Platzes. Doch ſelbſt die Archi⸗ 
tectur des Schloßbaus, dieſes ſtolzeſten und reinſten 
Denkmals des gothiſchen Profanbaues, der Alhambra 
des Nordens, hat ſich verändert. Ein niedriger Anbau 
ſchützt die Thüren, welche ſonſt unmittelbar aus dem 
Freien in die Prachtgewölbe der Remter führen, vor 
der böſen Zugluft und verbindet höchſt glücklich als 
eine improviſirte Vorhalle die Säle des erſten Stocks 
mit dem großen Conventsremter. Dieſer Bau iſt 
von Holz, doch durch Anſtrich von Ziegelrohbau und 
Sandſtein⸗Werkſtücke der Architectur der Burg glück ⸗ 
lich angepaßt. Feſtlokale fol man eigentlich vor 
ihrer Vollendung nicht ſehen, viel weniger noch ber 
Morgen, wenn dieſe Zeilen geleſen wer⸗ 
den, ſoll Alles vollendet ſein und in Glanz erſtrahlen. 
Heute pappt und zimmert, malt und vergoldet, 
tapezirt und garnirt man noch überall und ſo wollen 
wir eine Schilderung bis morgen verſparen und nur 
Allgemeines ausplaudern. Der große Remter hat, 
das iſt zuzugeben, feinen Character vollſtändig ge⸗ 
ändert; der würdige, majeftätifche, ernſte und ö 
Eindruck, den dieſe einzige Spitzbogenhalle 
ch auf jeden Beſucher macht, iſt völlig geſchwunden, 
und 
lumenſchmuck und Sa ſtrahlen dem Ein⸗ 
„aber auch unruhig und 


Donnerſtag, 12. September. (Abend- Ausgabe.) 
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Und dieſe Zukunft hat für uns nur einen Sinn, eine Verheißung, 
eine Ermuthigung, wenn wir ſie uns denken dürfen als eine Zukunft 
des Friedens, des Friedens wenigſtens unter den organifirten Gewalten, 
welchen die Geſchichte das Schickſal unſeres Volkes und ſeiner Nachbarn 
anvertraut hat. Auf der Grenzſcheide zwiſchen Germanen und Slaven 
wohnend, an der Mündung flavifher Ströme find wir, wenn je ein 
Volk, angewieſen auf Vermittelung des friedlichen Austauſches von 
Ideen und Kräften zwiſchen zwei ungeheuern, reichen, grundverſchiede⸗ 
nen und darum auf einander angewieſenen Culturgebieten. Als deren 
Kräfte noch in der Kindheit waren, hat ihr Ringen uns erzogen, ge⸗ 
prüft und geſtärkt. Jetzt, da ſie zu reifer Machtfülle heran gewachſen 
und die Weiten der Welt umfaſſen, würde ihr Zuſammenprall uns 
einfach vernichten oder doch in unberechenbare Kataſtrophen verwickeln. 
Darum doppelt aufrichtigen und herzlichen Dank unſerm erhabenen 
Kaiſer und Könige, der uns heute nicht nur die Beſtegelung und Be⸗ 
kräftigung des alten, unzerreißbaren Bandes bringt, welches uns mit 
ſeinem ruhmvollen Hauſe und mit dem deutſchen Vaterlande verknüpft, 
ſondern auch, ſo weit menſchliche Kräfte und menſchliches Denken reichen, 
ein neues Pfand für Segen und Gedeihen in der vor uns aufdäm⸗ 
mernden Zukunft. Man hat ihn „Wilhelm den Siegreichen“ genannt. 
Wir denken, daß eine gerechte und unparteiiſche Geſchichtsſchreibung 
dieſem Beiworte die weniger glänzenden, aber nicht weniger werthen 
Bezeichnungen des Verſtändigen, Beſonnenen, Selbſtbeherrſchenden 
hinzufügen wird. Wilhelm und Alexander, in traulichem Freundes⸗ 
geſpräch, im Gefühl neu beſiegelten Vertrauens und Wohlwollens auf 
der Reiſe nach Marienburg: der Eine, um den Bund der Liebe mit 
ſeinen Weſtpreußen zu erneuern, der Andere, um zurückkehrend zu den 
Völkern des fernen Oſtens den, hoffentlich auf lange, geſicherten Welt⸗ 
frieden dort zu verkünden: das iſt für uns das ſchönſte Feſtgeſchenk. 
Möge es ſich dem anhebenden zweiten Jahrhundert unſerer Wiederver⸗ 
einigung mit Preußen und Deutſchland als gutes Vorzeichen bewähren! 


zerſtreuend entgegen. Wer mit ſeinen Remter⸗Remi⸗ 
niscenzen herkommt, wird von dem Goldpapier, mit 
dem die Gewölberippen beklebt find, von den Roſen⸗ 


emalt hat, von den himmelblauen, dunkelgrünen, 
euerrothen und goldenen Draperien, welche die Bühne 
für lebende Bilder abſcheiden, fremdartig berührt 
machen: Aber dafür hat der ernſte, ſtolze Ritterſaal 
mit der Anlegung dieſes bunten Feierkleides ſich zu 
einem impoſanten Feſtlokal umgewandelt und ſpricht 
dieſen Charakter ſofort prägnant aus. Die Sän⸗ 
gerinnen, das wollen wir doch ſchon heute nicht ver⸗ 
ſchweigen, werden durch drapirte Seitenwände, welche 
die Bühne einſchließen, dem Auge des Kaifers und 
der Feſtverſammlung verborgen werden; die äſtheti⸗ 
ſchen Schwierigkeiten, welche einem anderen Arrange⸗ 
ment entgegenſtanden, find dadurch höchſt glücklich 
überwunden. Gegen ſechs Uhr ftellten ſich allmälig 
die coſtümirten und geſchminkten Damen zur Probe 
der lebenden Bilder ein, da mußten wir, um die 
Acteurs nicht zu geniren, den Saal verlaſſen und 
benutzten die letzten Augenblicke des ſinkenden Tages 
noch zu einem Gang durch die oberen Räume. Da 
iſt glücklicherweiſe wenig decorirt, das Wenige aber 
nicht glücklich. Die wundervolle Halle von Meiſters 
Remter, deſſen feinrippiges Gewölbe von der einen 
Säule leicht aufſchwebt, um ſich in tauſend Strahlen 
an den Wänden grazidß niederzuſenken, ſoll zu der 
Vorſtellung der Deputationen, der ſogenannten 
„Stände“ und „Notabeln“ benutzt werden. Dem 
Decorateur erwuchſen hier nicht geringe Schwierig⸗ 
keiten durch den klar und ſcharf durchgeführten Stil 
des Saales, ſodann durch die eine Baud. welche, 
mit der leichten graziöſen Bildung der anderen 
unangenehm contraſtirend, der antel eines 
ungeheuern Kamins füllt und eine Büffetlucke unter⸗ 
bricht. Dieſe Wand zu verdecken, hat man 
über einem Arrangement von natürlichen Pflanzen 
eine rieſige 10 von Goldpapier angebracht und 
unter ihr auf kantiger gotkifirender Säule eine rie⸗ 
ige Büſte Fare d. Gr. mit Dreiſtutz und Pu⸗ 
derperrücke 7 K Alles ge hier in beunru⸗ 
higenden Contraſt, der große Rococcokopf des könig⸗ 
lichen Helden mit der edlen feinen Structur des go⸗ 
thiſchen Meiſterbaues, natürliche und künſtliche Pflan⸗ 
zen, das Rieſenhaupt Friedrichs zu der beſcheidenen 
Größe der Hochmeiſter rings in den Niſchen und 
Fenſtern, es iſt durch dieſes Minimum von Decora⸗ 
tionen in die Halle eine Unruhe gebracht, deren Eins 
druck ſchwinden wird, wenn morgen erſt glänzende 
Uniformen, Roben von weißem Moiree antique, 
lachsfarbener und feuerrother Seide neben Fracks 
und Hofkleidern die Räume beleben werden. Groß, 
vielleicht unbeſiegbar mag die Schwierigkeit geweſen 
fein, 1 5 1 herzlichen rag Feſtkleid zu 
geben, welches ihm gut zu Geſichte ſteht. 5 
So ſahen wir heute ſchon auf ſchnellem Rund⸗ 
gange das Feſt ſich vorbereiten und entwickeln. Naiv 
und beſcheiden, deshalb aber um ſo aufrichtiger und 
treuherziger nimmt gegen die glänzenden Arran⸗ 
gements der einfache Schmuck der Stadt ſelbſt ſich 
aus. Jeder nagelt einige Kränzchen über ſeine Fen⸗ 
ſter, zieht 9 fle von Pfeiler zu Pfeiler, ſteckt 
Fähnchen aus ſoviel er hat. Das iſt wenig, kunſt⸗ 
los, einfach, aber dieſe Rückſeite der glänzenden 
Medaille gehört zum Ganzen, mahnt fie uns doch, 
daß wir ein großes Opfer der Gaſtfreundſchaft for⸗ 
dern von einer Commune, welche als olche ein viel 
zu kleines Gefäß iſt, um den hohen Feiertag einer 
ganzen Provinz in ſich zu faſſen. - 


— — 


eier · 


Farbenpracht, 


guirlanden, mit denen man die Bogenabſchlüſſe aus⸗ 


> Lotterie. 

Bei der am 11. d. fortgeſetzter Ziehung 3. Klaſſe 
146. K. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie fielen 2 Gewinne von 
600 auf No. 50 910 und 91,706. 4 Gewinne von 
300 auf No. 47,543 52,382 66,546 und 74,611. 
9 Gewinne von 100 % auf No. 8020 19,283 23,294 
33,864 48,974 53,782 54,329 70,333 und 87,580. 


Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen 10 Uhr Vormittags. 

Berlin, 12. Sept. Der Kaiſer von Rußland 
und die Großfürſten Nikolaus und Wladimir ſind 
heute früh um 7 Uhr mit dem Kaiſer Wilhelm, 
welchen den . und der Prinz Carl nach 
Marienburg begleiten, abgereiſt. Der Großfürſt 
Thronfolger hat ſich bereits geſtern Abend nach 
Copenhagen begeben. 


Angekommen 3 Uhr Nachmittags. 

Marienburg, 12. Sept. Der Biſchof von 
Ermland, Dr. Krementz, hat heute die ſchriftliche 
Anzeige hierher gelangen laſſen, daß er zur 
Säeularfeier nicht erſcheinen werde. — Es iſt 
eine große Zahl Feſtgäſte hier angekommen. Leider 
tritt der fortdauernde Regen den Feſtvorberei⸗ 
tungen ſtörend entgegen. 


Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Frankfurt a. M., 11. Septbr. Nach einem 
dem „Frankf. Journ.“ aus Fulda zugegangenen 
Telegramm ſind zu der am 17. Septbr. d. J. hier 
ſtattfindenden Biſchofsconferenz außer den bereits 
e preußiſchen Biſchöfen angemeldet: der 
rzbiſchof von Bamberg, ſowie die Biſchöfe von 
Mainz, Limburg, Paderborn und Eichſtädt. 

München, 11. Sept. Aus der Minifterlifte, 
welche Hr. v. Gaſſer neuerdings vorzulegen beab⸗ 
ſichtigt, werden gerüchtweiſe folgende Namen ge⸗ 
nannt: Gaſſer Miniſterpräſident und Aeußeres, Li⸗ 
powsly Inneres, Lerchenfeld Cultus, Völderndorf 
Juſtiz, Lobkowitz Finanzen, Walther Krieg. Die 
Liſte kann indeß als eine beſtimmt feſtſtehende noch 
nicht bezeichnet werden. 

Copenhagen, 11. Sept. Durch Erlaß des 
Juſtizminiſteriums vom heutigen Tage ſind die Maß⸗ 
regeln zur Verhütung der Einſchleppung der Cholera 
allen aus Wiborg kommenden Schiffen gegenüber in 
Kraft geſetzt worden. 

London, 11. Sept. Den per Dampfer „Tas⸗ 
mania“ aus Peru eingegangenen Nachrichten zu⸗ 
folge hatte Pardo die Präſidentſchaft in Gegenwart 
des Congreſſes, der Mitglieder des oberſten Ge⸗ 
richtshofes und des diplomatiſchen Corps übernom⸗ 
men und ſich dabei für ſofortige Reduction des ſte⸗ 
henden Heeres, für ein allgemeines umfaſſendes 
Syſtem des öffentlichen Unterrichts, für allmälige 
Decentraliſirung der Verwaltung und für eine ſorg⸗ 
fältige Unterſuchung zur Auffindung und Eröffnung 
neuer Handels quellen ausgeſprochen. Pardo's Wahl 
um Präſidenten erfolgt, obſchon der vereinigte Ein⸗ 
fluß der Militär- und der ſeitherigen Reglerungs⸗ 
partei ſich dagegen geltend machte. 


Deutſchland. 

Berlin, 11. Sept. Mit dem heutigen 
Tage ſchließen die Feſtlichkeiten zu Ehren der drei 
Kaiſer. Die geſtern Abend im Palais des Kaiſers 
ſtattgehabte Soirée war von 300 Perſonen beſucht, 


welche durch muſtkaliſche Vorträge der erſten zur Zeit 


hier anweſenden künſtleriſchen Kräfte unterhalten 
wurden. Heute Vormittag begaben ſich Kaiſer Wil⸗ 
helm, Kaiſer Franz Joſeph und das beiderſeitige Ge⸗ 
folge in großer Gala in das Hotel des ruſſiſchen 
Botſchafters, um den dort reſidirenden Kaiſer Alexan⸗ 
der zu deſſen Namenstage zu beglückwünſchen. In 
der Kapelle des Botſchaftshotels fand Gottesdienſt 
und ſodann große Cour beim Kaiſer ſtatt. Der Kai⸗ 
ſer von Rußland erwiederte ſpäter den Beſuch des 
Kaiſers von Oeſterreich mit den drei Großfürſten 
im Schloſſe. Nachmittags beſuchten die Kaiſer und 
die Großfürſten die kunſtgewerbliche Ausſtellung im 
Zeughauſe und die Kunſtausſtellung in der Academie. 
Der Kronprinz geleitete die Herrſchaften. Abends 
erfolgte die Abreiſe des Kaiſers von Oeſterreich nach 
voraufgegangenem Familiendiner bezw. Marſchalls⸗ 
tafel im Königl. Schloſſe. Der beabſichtigte Beſuch 
hieſiger Sehenswürdigkeiten durch die Kaiſer unter 
Führung des Oberbürgermeiſters mußte wegen Zeit⸗ 
mangels unterbleiben. — Zu Conferenzen zwi» 
ſchen den drei Reichskanzlern iſt es alſo Aber- 
haupt nicht gekommen und alle Angaben, welche über 
die Linie der Grundlage einer erzielten Uebereinſtim⸗ 
mung in allen großen Fragen der auswärtigen Po⸗ 
litik hinausgehen, können als völlig unbegründet an⸗ 
geſehen werden. Es wird verſichert, daß die ſoge⸗ 
nannten kirchlichen Fragen gar nicht und die ſociale 
Frage nicht weiter in den Kreis der Beſprechungen 
hineingezogen worden iſt, als es ſich darum handeln 
konnte, auf die früher bereits projectirten Conferen⸗ 
zen zurückzukommen. Von öſterreichiſcher Seite wurde 
angezeigt, daß die Bevollmächtigten für jene Bera⸗ 
thungen ernannt und mit Informationen verſehen 
ſeien. Sobald von deutſcher Seite die Dinge ebenſo 
weit gediehen ſein werden, ſollen dieſe Conferenzen 
beginnen. Der überaus befriedigende Eindruck, den 
die Aufnahme in Berlin hervorgerufen hat, iſt bei 
den fremden Souverainen wie bei allen Perſonen 
ibres Gefolges der gleich große. In der politiſchen 
Welt iſt man davon durchdrungen, daß die Kaiſer⸗ 
tage vom ſegensreichſten Erfolge ſein werden. 

„ Kaiſer Wilhelm hat dem Grafen Andraſſy 
ſowie dem öſterreichiſchen Botſchafter Grafen Karolyi 
den Schwarzen Adleron den, dem Sectionschef im 
öſterreichiſchen Miniſterium des Auswärtigen Frhr. 
v. Hofmann den Kronenorden 1. Kl., dem Cabinets⸗ 
director Staatsrath Ritter v. Braun den Rothen 
Adlerorden 1. Kl. verliehen. — Der Kaiſer von 
Oeſterreich verlieh dem Fürſten Bismarck ſowie dem 
ruſſiſchen Reichskanzler Fürſten Gortſchakoff das 
Großkreuz des Stephansordens in Brillanten, dem 
General v. Manteuffel und dem Oberſtkämmerer 
Grafen Redern das Großkreuz des Stephans ordens. 
Der Botſchafter Graf Karolyi, der Staatsſecretär 
im auswärtigen Amt des deutſchen Reichs, W. Geh. 
Ratb v. Thile, ſowie der Staatsminiſter Delbrück 
erhielten das Großkreuz des Leopoldordens; die k. 
ruſſiſchen Geh. Räthe Jomini und Hamburger das 
Großkreuz des Ordens der eiſernen Krone. Dem 
kaiſerl. öſterreichiſchen Botſchaftsrath Freiherrn v. 
Münch, ſowie den Geh. Legationsräthen Bucher und 
v. Bülow II. iſt das Comthurkreuz des Franz⸗Joſef 
ordens mit dem Stern, dem kaiſerl. öſterreichiſchen 
Botſchaftsſeeretär v. Roſiy der Orden der eiſernen 
Krone 3. Kl. verliehen. — Der Kaiſer von Rußland 
hat dem Grafen Andraſſy den Andreasorden, dem 
W. Geh. Rath und Sectionschef Freiherrn v. Hof⸗ 


mann, ſowie dem Staatsrath Ritter v. Braun den 
Annenorden 1. Kl. verliehen. W. T. 

* Ueber das Befinden des Prinzen Al- 
brecht war heute Morgen folgendes Bulletin aus⸗ 
gelegt: Der Prinz hat eine zum größeren Theile 
unruhige Nacht gehabt; erſt gegen Morgen trat etwas 
Schlaf ein. Sprache und Bewegungsfähigkeit der 
gelähmten Theile ſind noch nicht wiedergekehrt. Be⸗ 
wußtſein iſt etwas klarer. gez. Dr. Thomas. — 
Bis Nachmittags 1% Uhr hatte ſich der Zuſtand 
nicht verändert, ein neues ärztliches Bulletin war 
nicht ausgegeben. 

— Die in ehernen, reichverzierten Tafeln be⸗ 
ſtehenden Diplome der Dresdener Ehrenbürger 
Fürſt Bismarck und Graf Moltke werden in 
dieſen Tagen von dem Oberbürgermeiſter Pfoten⸗ 
hauer und dem . und Reichs» 
tagsabgeordneten Ackermann in Berlin perſönlich 
überreicht werden. 

— Beinahe in derſelben Weiſe wie der „Dreis 
Kaiſer⸗Zapfenſtreich“ mit einem entſetzlichen Wehe⸗ 
ſchrei verklungen iſt, ſo wäre auch für das Abendfeſt 
der kronprinzlichen Herrſchaften im Neuen Palais zu 
Potsdam ein unheilvolles Ereigniß zu regiſtriren 
geweſen, denn ein Augenzeuge, der Berichterſtatter 
der „Voſſ. Ztg.“ ſchreibt: „Wenig fehlte, und der 
Abend hätte den verhängnißvollſten Schluß erhalten. 
In der Halle des neuen Potsdamer Bahnhofes in 
Berlin, als wir den Zug ſchon haltend glaubten, 
ſprang aus einem Coupé nahe vor mir ein hoher 
Offizier auf den Perron. Aber die Bewegung dos 
Zuges mußte noch zu ſtark geweſen ſein. Die Geſtalt 
ſtürzte der ganzen Länge nach auf den Boden, der 
greiſe Kopf ſchlug hart auf. Alles ſprang auf den 
ſich ſchnell Aufrichtenden zu. Mit Entſetzen erkannten 
wir den Grafen Moltke. Aber er verſcheuchte es 
durch die beſtimmte Verſicherung, keinen Schmerz zu 
empfinden.“ 

— Die Brigg „Musquito“ iſt am 6. d. M. 
in Swinemünde eingelaufen. — Das Dampfkanonen⸗ 
boot „Drache“ iſt am 9. d. M. zur Fortſetzung der 
Vermeſſungsarbeiten in See gegangen. 

— Das Reichskanzleramt hat auf Anregung 
der Reichsſchulcommiſſion die einzelnen Regierungen 
Deutſchlands mittelſt Circularerlaß aufgefordert, 
fachmänniſche Delegirte zur Beſprechung und 
event. Regelung der gemeinſamen Angelegenheiten 
des höheren Schulweſens abzuordnen. Die 
Verhandlungen werden ſich an die im Januar und 
Februar 1868 zu Berlin gepflogenen Transactionen 
der fachmänniſchen Delegirtenverſammlung des da⸗ 
maligen norddeutſchen Bundes anſchließen, ihnen zur 
Ergänzung dienen und ihre Beſchlüſſe auf die ſeitdem 
hinzu getretenen neuen Bundesglieder ausdehnen. 
Zum Verſammlungsort iſt diesmal Dresden, als 
Anfangstermin der 15. October beſtimmt. 

* Für den Neubau des land wirthſchaftli⸗ 
chen Muſeums iſt jetzt, wie die „D. R. C.“ be⸗ 
richtet, der Garten der Thierarzeneiſchule in Ausſicht 
genommen. Die im Etat pro 1872 geforderte 
Summe für den Ausbau eines Theiles der ehemali⸗ 

en Artilleriewerkſtätten für dieſen Zweck wurde be⸗ 
anntlich vom Abgeordnetenhauſe abgelehnt. 

* Der Handelsminiſter zeigt an, daß er die Er⸗ 
richtung einer von der Bank⸗Commandite in Altona 
reſſortirenden Commandite der preußiſchen 
Bank in Kiel beſchloſſen habe. Ueber den Geſchäfts⸗ 
umfang und die Eröffnung derſelben wird das Haupt⸗ 
Bank-Directorium das Nähere bekannt machen. 


— Da es in letzter a orgekommen 
iſt, daß Beamte, ae a Wen i 
waren, ihre Penſionirung erbaten, um ihre 
Kräfte den neuen fo zahlreich erſtehenden Actien⸗Ge⸗ 
ſellſchaften zuzuwenden, ſo find ſeitens der Regie⸗ 
rung die betreffenden Behörden auf eine ſtrenge 
Prüfung jedes einzelnen Falles angewieſen worden, 
damit einerſeits viele brauchbare Kräfte dem Staate 
noch erhalten bleiben, andererſeits die Penſions⸗ 
Staatskaſſe geſchont wird. 

Poſen, 10. Sept. Aus einer jetzt im Druck 
erſchienenen Rede, welche Erzbiſchof Graf Ledo⸗ 
chowski in der am 28. v. M. ſtaltgehabten ſechsten 
Decanatsconferenz der Erzdidceſen Poſen und Gne⸗ 
ſen gehalten, bringt die „Poſ. Ztg.“ einen Auszug. 
Der Erzbiſchof tritt danach als entſchiedener Ver⸗ 
theidiger der Jeſuiten auf, was nach der „Poſ. Z.“ 
am beſten durch die ihr zugegangene Mittheilung 
characteriſirt wird, daß katholiſche Domherren in 
Gneſen darauf angetragen haben ſollen, den Herrn 
Erzbiſchof des Landes zu verweiſen, da er ſelbſt 
Jeſuit und Ausländer ſei. 

Breslau, 11. Septbr. Die „Br. Ztg.“ mel⸗ 
det, daß die Katholikenverſammlung in ihrer 
geſtrigen Sitzung den Antrag angenommen hat, alle 
Katholiken Deutſchlands zur möglichſt häufigen Bei⸗ 
wohnung der Andachten für die bedrängte Kirche und 
den heiligen Vater aufzufordern. Ebenſo iſt der An⸗ 
trag, eine Adreſſe an die in Fulda zuſammentreten⸗ 
den deutſchen Biſchöfe zu erlaſſen und denſelben die 
unbedingte Treue der Verſammelten gegen die Kirche 
und deren Hirten auszuſprechen, ſie auch um Unter⸗ 
ſtützung der Beſtrebungen des katholiſchen Vereins 
anzugehen, angenommen worden. Die Erweiterung 
reſp. Einführung der Michaelis⸗Brüderſchaft und 
des Kaverius⸗Miſſionsweſens wurde den Verſammel⸗ 
ten dringend empfohlen. 

Schweidnitz, 10. Septbr. Bei der heute 
vollzogenen Wahl eines Landtags ⸗Abgeordneten für 
den Wahlkreis Schweidnitz⸗Striegau wurde der bis⸗ 
herige Abg. Scholz 3 wiedergewählt. 

Gleiwitz, 11. Septbr. Gegen den hieſigen 
katholiſchen Pfarrer und Schulinſpector Ledroch 
iſt Unterſuchung eingeleitet worden, nachdem eine 
durch den hieſigen Bürgermeiſter bei demſelben vor⸗ 
genommene Hausſuchung zur Saiſirung verſchiedener 
polniſcher Schriftſtücke compromittirenden Inhalts 
geführt hatte. . T.) 

Mainz, 9. Septbr. Die Verhandlungen des 
hieſigen Social⸗Demokraten⸗Congreſſes fin⸗ 
den bei verſchloſſenen Thüren ſtatt. Die Polizei 
controlirt die Theilnehmerkarten. Morgen Schluß 
des Congreſſes. 

Saarburg, 6. Sept. Der Paſtor Heyart 
in Wawern iſt geſtern im Auftrage der Regierung 
durch den Landrath Tobias ſeiner Function im 
Ortsſchulvorſtand enthoben und damit einſt⸗ 
weilen der Bürgermeiſter von Wawern betraut 
worden. 

Leipzig, 5. Sept. Das Oberhandelsgericht 
bat geſtern bei Entſcheidung eines beſonderen Falles 
das Präjudiz geſchaffen, daß das Recht zur Auffüh⸗ 
rung dra matiſcher Werke nur vom Urheber und 
deſſen Rechtsnachfolger und auch nur perſönlich und für 
8 garen = ee nn Ze, 3 

0 e en der Birch⸗Pfeiffer hatten den 
Theaterdirector Kullack in Köln wegen unberechtigter 


ſchreibt: 
günſtiger Umſtände bedroht England mit 
Theuerung für das nächſte Jahr, die von den 
furchtbarſten Folgen wäre, wenn nicht die Erſpar⸗ 
niſſe früherer Jahre und die ausgedehnten 


nachſteht. 


ſich, aber im Verein mit den anderen Mißerfolgen 


8 daß eine Reform 


Aufführung mehrerer Stücke jener verklagt. Kullack ber 


ſaß jene Theaterſtücke durch Kauf von einem Dritten in 
einer andern Stadt (Elbing), der das Recht von dem 
Urheber ordnungsmäßig, aber nur für ſich und nur für 
den Kreis ſeiner Theaterconceſſion erworben hatte. Die⸗ 
ſer Dritte konnte eben jenes wohlerworbene Recht nicht 
an einen Andern übertragen. Ebenſowenig half K. die 
Behauptung, daß auch auf dem von ihm gegenwärtig 
eleiteten Kölner Theater jene Stücke von feinen beiden 
orgängern unbeanſtandet aufgeführt worden. K. wurde 
zu einer Entſchädigungsſumme und außerdem zu einer 
Geldſtrafe verurtheilt. — Wie werthlos durch dies Prä⸗ 


judiz die Theaterbibliotheken wandernder Schauſpieler⸗ 
truppen und ortswechſelnder Directoren unter Umftän: 


den werden müſſen, liegt auf der Hand. 

Stuttgart, 11. Septbr. Der Redacteur des 
„Beobachter“, Haſenkamp, wurde wegen eines Ar⸗ 
tikels, welcher ehrenrührige und unerwieſene Be⸗ 
hauptungen gegen das württembergiſche Offizier corps 
enthielt, zu zwölftägiger as 


urtheilt. 
Oeſterreich. 
Wien, 9. Sept. Wie man neuerdings offi⸗ 


cids verſichert, wird Kaiſer Franz Joſeph von fei- 
ner Anweſenheit in Berlin Anlaß nehmen, den deut⸗ 
ſchen Kaiſer und den Kaiſer von Rußland 
perſönlich zu einem Beſuche nach Wien während 
der Weltausſtellung einzuladen. 
ſönlichen kaiſerlichen Einladung ſeitens der beiden 
Monarchen Folge gegeben werden wird, dürfte kaum 
zu bezweifeln ſein. 


Daß dieſer per⸗ 


England. 
London, 9. Septbr. Die „Engl. Correſp.“ 
„Ein merkwürdiges Zuſammentreffen un 
einer 


andels⸗ 
verbindungen bedeutende Erleichterungen verſprächen. 
Die Kartoffelernte iſt als vollſtändig mißrathen zu 
betrachten. Die Kartoffelkrankheit hat entſetzliche 
Verheerungen angerichtet und die größte Anzahl der 
Bewohner Englands und Irlands iſt ihres Haupt⸗ 
nahrungsmittels nahezu beraubt. Die Preiſe für 
Rind⸗ und Schöpſenfleiſch haben eine Höhe erreicht, 
wie es ſeit 1815 nicht der Fall war, und ſind für 
die Meiſten natürlich unerſchwinglich. Die Hoff- 
nung auf eine gute Weizenernte, die man vor eini⸗ 
ger Zeit im Falle günſtigen Wetters noch hegen 
durfte, iſt ebenfalls fehlgeſchlagen, und allgemein 
ſtimmen die Berichte darin überein, daß der dies⸗ 
jährige Ertrag dem durchſchnittlichen um 25 Procent 
Von geringerer Bedeutung an und für 


nicht unwichtig, iſt der Mißwachs der Früchte. Zu 


welch hohen Preiſen die Kohlen jetzt verkauft wer⸗ 
den, und bei dem Einfluſſe, den die Kohlen auf 
Handel, Verkehr, Induſtrie, Beſchaffung der bäus- 


lichen Bedürfniſſe, kurz, auf beinahe Alles ausüben, 
von welcher Bedeutung dieſe Calamität iſt, weiß 
alle Welt. Nun kommt noch gar die Schreckensbot⸗ 
ſchaft von dem Ausbruche der Rinderpeſt in einem 
der beſten Farmbezirke. Jeder wird zugeſtehen, daß 
ſolche Zuſtände mit Recht Beſorgniß einflößen kön⸗ 
nen. Schließlich wird und muß Hilfe geſchafft wer⸗ 
den. Aus Amerika trifft die Nachricht von einer 
glänzenden Fruchternte ein. In anderen Ländern 
werden hoffentlich Kartoffeln und Getreide gut ge⸗ 
rathen ſein, und von dem Ueberfluſſe wird für Geld 
je gute Worte natürlich das Nöthige ſchon an das 
ut zahlende 6 iefert werden 


ll für Irland vorbereitet werde. 
Obwohl dieſe Nachricht nur mit großer Vorſicht auf⸗ 
zunehmen iſt, wird ſie doch ſchon in den irländiſchen 
Zeitungen hin und her beſprochen, und die „Nation“ 
bemerkt, daß es gar nicht unwahrſcheinlich ſei, daß 
die Regierung noch mehr an den iriſchen Intereſſen 
herumflicken werde, um nur das Geſchrei nach „Home 
Rule“ zu dämpfen und die Aufmerkſamkeit von die⸗ 
ſer Lebensfrage abzulenken. „Das Verlangen nach 
„Home Rule“ aber, ſagt das genannte Blatt, hat 
überall in Irland, von Nord bis Süd, ſo feſte Wur⸗ 
zel gefaßt und manifeſtirt ſich ſo, daß derartige Ver⸗ 
ſuche nothgedrungen mißglücken müſſen.“ 
Frankreich. 

Paris, 9. September. Wie die „République 
Frangaiſe“ mit Befriedigung meldet, hat die Regie⸗ 
rung eines der Mitglieder des Pariſer Gemeinde 
raths, die ſich über die in neuerer Zeit wieder über⸗ 
handnehmenden politiſchen Verhaftungen be⸗ 
ſchwert hatten, wiſſen laſſen, daß fie die Unzweck⸗ 
mäßigkeit weiterer Verfolgungen wegen politifcher 
Vergehen, die auf mehr als 15 Monate zurückreichen, 
wohl einſehe. Die Angaben des „Rappel“ über den⸗ 
ſelben Gegenſtand ſind noch präciſer. Danach hätte 
das Miniſterium in einem ſeiner letzten Conſeils be⸗ 
ſchloſſen, daß man fortan nur noch ſolche in der 
Commune⸗Bewegung compromittirte Individuen ver⸗ 
folgen ſolle, die in der Inſurgenten⸗Armee Haupt⸗ 
manns- oder noch höheren Rang gehabt haben, 
ferner die ſogenannten Delegirten und endlich die 
in contumaciam Verurtheilten, welche ſich wieder in 
Frankreich zeigen ſollten. Die Initiative zu dieſem 
Beſchluſſe, welcher im Weſentlichen auf die von Hrn. 
v. Preſſenſe vorgeſchlagene partielle Amneſtie hin⸗ 
ausliefe, ſei vom Juſtizminiſter Dufaure ausgegangen, 
der ſich demnächſt nach Trouville begeben werde, um 


die Maßregel der Genehmigung des Präſidenten der | Klaſſ 


Republik zu unterbreiten. 

— 10. Sept. Die heutigen Blätter ſind wie⸗ 
der mit Briefen und Artikeln über die Berliner 
Feſtlichkeiten angefüllt. An höhniſchen Bemer⸗ 
kungen fehlt es natürlich nicht, was man franzöſiſchen 
Correſpondenten am Ende wohl nicht zu ſehr ver⸗ 
übeln darf. Gegenſtand beſonderer Bemerkungen iſt 
der Toaſt des ruſſiſchen Kaiſers, weil derſelbe nur 
der preußiſchen und nicht der deutſchen Armee ge- 
dacht habe. Die Einen finden es unpaſſend, daß 
der Czaar Überhaupt einen Toaft auf die Armee 
ausgebracht, die Anderen freuen ſich, weil ſie darin 
eine Andeutung erkennen, daß er von der deutſchen 
Einbeit nichts wiſſen wolle, wodurch ſich die übrigen 
Deutſchen beleidigt fühlen müßten. Das ag, 
„Bien Public“ entſchuldigt den Czaren und jagt, 
der Kaiſer von Oeſterreich habe auf die Geſundheit 
der preußiſchen Königsfamilie getrunken, und na 
den militäriſchen Feſten hätte der Czar nicht anders 
als der Armee ſeine Huldigung darbringen können. 
„Was werden aber — fügt das Thiers'ſche Blatt 
hinzu — die Bayern und Württemberger ſagen, die 
doch auch am Kriege Theil genommen haben, die man 
immer zuerſt ins Feuer geſchickt hat, um die Truppen 
zu ſchonen, auf deren Geſundheit der ruſſiſche Kaiſer 
getrunken hat?“ Dieſe verleumderiſche Behauptung, 
daß man während des Krieges die Süddeutſchen 
mißbraucht habe, wurde ſchon öfters von den fran⸗ 


racht, 


zöſiſchen Blättern vorgebracht. Im Munde des 
Thiers'ſchen Leiborgans iſt dieſelbe jedenfalls ernſt⸗ 
haft, da ſie zur Genüge darthut, daß der Präſident 
bei ſeinen Planen ger de ſo, wie Napoleon III. es 
auch ſo unkluger Weiſe gethan, auf die deutſche Un⸗ 
einigkeit rechnet, und daß auch er vom Wahn befan⸗ 
gen iſt, daß es Deutſche gebe, die ſich unter das 
franzöſiſche Joch ſchmiegen wollen. 
Italien. 

* Der Sale und Eultusminifter hat den Bi⸗ 
ſchofsſitz von Mantua für erledigt erklärt, weil 
der neue Biſchof von dem bürgerlichen Geſetz nicht 
anerkannt wird, da er für ſeine Ernennung nicht das 
Exequatur der Regierung eingeholt hat. — Die 
„Ital. Nachr.“ behaupten, daß der Papſt dem deut⸗ 
ſchen Clerus, namentlich den von Weſtfalen, be⸗ 
fohlen habe, alle Feindſeligkeiten gegen die deutſche 
Regierung bis zur Entſcheidung der Frage über die 
religiöfen Körperſchaften einzuſtellen. 

g olland. 

Verſchiedene Blätter berichten, daß die Regie⸗ 
rung den Adeligen, welche ihre Güter den ver⸗ 
triebenen Jeſuiten zur Dispoſition geftellt hat⸗ 
ten, verboten hat, ſolche aufzunehmen. 

Rußland. 

x Warſchau, 8. Sept. Wie die „Most. Ztg.“ 
erfährt, beabſichtigt die ruſſiſche Regierung, die 
ruſſiſche Geſandtſchaft in Wien zu einem Bot⸗ 
ſchafterpoſten erſten Ranges zu erheben, um der 
öſterreichiſch⸗ ungariſchen Regierung dadurch einen 
Beweis ihrer freundlichen Geſinnung zu geben. — 
Der Miniſter der öffentlichen Aufklärung hat mit 
Rückſicht darauf, daß die Gymnaſien in Deutſch⸗ 
land und Oeſterreich den für die ruſſiſchen Gym⸗ 
naſien geſtellten wiſſenſchaftlichen Anforderungen ent⸗ 
ſprechen, durch eine Verfügung der ruſſiſchen Uni⸗ 
verſitäten ermächtigt, Schüler, welche den vollſtändigen, 
Gymnaſtalcurſus in den genannten beiden Ländern 
abſolvirt haben, falls ſie durch eine beſondere mit 
ihnen abzuhaltende Prüfung die Kenntniß der ruſſi⸗ 
ſchen Sprache nachweiſen, ohne Weiteres zur Im⸗ 
matriculation zuzulaſſen. Die Verfügung wird nicht 
verfehlen, den deutſchen und öſterreichiſchen Gym⸗ 
naſien zahlreiche Schüler aus Rußland 1 

Oſtſ.⸗Ztg.) 


Amerika. 
New⸗Dork, 6. Sept. Die demokratiſche 
Staats⸗Convention von Newyork hat Hrn. Francis 
Kerman als Candidaten für den Gouverneurpoſten 
des Staates Newyork aufgeſtellt, und die Convention 
be siberalsitepablitane: hat die Aufftellung 
gebilligt. 

10. Sept. Die „New-York Tribune“ be⸗ 
ſpricht das bereits gemeldete Reſultat der Wahlen in 
Maine und drückt die Hoffnung aus, daß in Pen⸗ 
ſylvanien und Indiana der Wahlſieg der demo⸗ 
kratiſchen Partei zufallen werde. Die übrigen 
leitenden Blätter erwarten zuverſichtlich weitere Siege 
der republikaniſchen Partei bei den Wahlen. 

— Die Arbeiterbewegung hat augenblicklich 
überall ihr Ende erreicht. Verſchiedene Anzeichen 
ſprechen indeſſen dafür, daß dieſelbe im nächſten 
Frühjahre mit erneuten Kräften wieder aufgenommen 
werden wird; ob dann etwa mit günſtigerem Er⸗ 
folge, mag dahingeſtellt bleiben. — Am 4 Auguſt 
hielten die deutſchen Katholiken von Cineinnati 
Eu 8 ab, in Rate - gegen die Aus⸗ 
weiſung der Jeſuiten aus Deutſchland proteſtirt 
Ein er tauiſches Blatt er = 1 ii en 
sammlung ausg⸗ 7 „ man zuerie 
Rom und dann erſt Deutſchland angehöre“, einfach 
für eine anne 


en. 

Die Cholera richtet in Indien bereits ver⸗ 
hängnißvolle Verheerungen an. Im Pendſchab, eini⸗ 
gen Theilen Bengalens und den Nordweſt⸗Provinzen 
dauert die Epidemie bereits eine längere Zeit, wäh⸗ 
rend in Dugſhaie trotz der von Civil» und Polizei⸗ 
behörden getroffenen Vorſichtsmaßregeln, 4 Cholera⸗ 
fälle mit tödtlichem Erfolge angemeldet worden ſind. 
Doch mag der Geſundheitszuſtand ſein wie er wolle, 
die hohe Politik geht herzlos ihren Weg und die 
Ruſſen, deren Czar in Berlin als Friedensſtifter 
erſcheint, laſſen ſich trotzdem einige kleine Eroberun⸗ 
gen nebenbei ſchon gern gefallen. In Kabul ſind 
Nachrichten von einem Zuſammenſtoß der Ruſſen 
und Pakub Bey, dem Atalik Ghazi von Yarkund, 
eingetroffen. Die Ruſſen haben zwei ihm gehörige 
Städte genommen. Inzwiſchen ift der Geſandte von 
Khiwa an den Vicekönig in Rawul Pinda angekom⸗ 
men und will dort einige Tage ausruhen. In der 
That aber fragt es ſich, ob er berhaupt weiter ge⸗ 
hen wird. 


Danzig, den 12. September. 


* Swwohl der Königsberger Eilzug, als 
der Berliner Courierzug ſind heute eine Stunde 
ſpäter ae 8 

— Die im Jahre 1867 zur Erſatzreſerve er 
Klaſſe deſignirten Militärpflichtigen Be 10 ME 
noch der Erſatzreſerve angehören, am 1. k. M. zur Er⸗ 
ſatzreſerve zweiter Klaſſe über, doch müfjen fie bis dabin 
ihren Erſatzreſerveſchein dem Bezirkeſeldwebel einreichen, 
damit auf dieſem Scheine der besüigliche Vermerk einges 
tragen werde. So lange dieſer Vermerk fehlt, gehort 
der Betreffende nach dem Geſetze zur Erſatzreſerve erſter 


Pre 


aſſe. 

Die Betriebseinnahme auf, der Zweigbahn 
e betrug im Monat Auguft 1872 
47,160 , im gleichen Monat v. J. 50, H 
alſo dieſes Jahr weniger 3451 M Die Einnahme im 
Jahre 1872 bis 1. Sept. überhaupt betrug gegen 1871 
mehr 64,410 MR 

* Dem Kreisgerichtsrath Tannen zu Marienburg 
iſt der Rothe Adlerorden 4. Claſſe verliehen worden. 

* Die verhafteten zehn Werftarbeiter wurden 
eftern Morgens dem Criminal⸗Gefängniß überliefert, 
ie gerichtliche Vorunterſuchung gegen dieſelben hat 
begonnen, und die Sache wird wahrſcheinlich ſchon in 
nächſter Woche zur Verhandlung gelangen. 

„Vor etwa 14 Tagen wurde der Sohn eines hie⸗ 
figeu Beamten, Schüler der Serta einer biefigen Lehre 
anftalt, plötzlich aus der Schule entlaſſen. Der Knabe 
iſt nicht zu den Eltern zurückgekehrt und iſt bis jetzt 
nicht aufzufinden geweſen. 

\ n der Mottlau am Bleihof wurde heute Mita 
tag die Leiche eines Mannes 55. 95 

— Laut Verfügung vom 5. d. M. find Poſtkarten 
mit angefügten Waarenproben fortan unbedingt von 
der Beförderung aus zuſchließen. 

bing, 12. Sept. Der Kaiſer hat den erſten 
Bürgermeiſter Hrn. Selle zum Oberbürgermeiſter 
ernannt. — Vorgeſtern iſt das hieſige Eiſenhütten⸗ 
werk von E. ee für den Preis von 250,000 
an eine Actien⸗Geſellſchaft verkauft worden. — Na N 
einem von dem Handelsminiſter an die Corpora? 
tion der Kaufmannſchaft gerichteten Schreiben iſt es ihm 
nicht möglich, nach den Feſttagen in Marienburg hier⸗ 
her zu kommen. N. C. 


bez., 84% Br., 834 % Gd., Yr October Novem⸗ 
ber 811 & bez., er April⸗Mai 80 & bez. 
Roggen loco Per Tonne von mx feſt, 

1248. 55 & bez., alt poln. 120% 468 & bez. 
Regulirungspreis für 1208 Iteferbar 49 &, in⸗ 
on. vr. Geptbr »Detober 454.248 

uf Lieferun er Septbr.⸗October r., 
48 Gb., 


Erbſen loco 7 Tonne von 2000 83. weiße Koch⸗] lität gefordert. ue September 538 —53—4 & bz., Jer 
„ 47 & bez., weiße Futter⸗ alte 41 % bez. September⸗October do., Pr October⸗November * 2 
Rübſen loco Mr Tonne von 2000 % Winter⸗ er 1 bz., Der November: December 538 31% bz. 
Sept.⸗October 103 & Br. 5 der Frühjahr 54—531 54 9% bz. — Gerſte loco 7 1000 
eſchloſſene Frachten. London Dampfer Kilogramm 46 —58 & nach Qualität gefordert. — Hafer 
loco Jr 1000 Kilogramm 38—49 & nach Qualität. — 
Erbſen loco Ar 1000 Kilogr. Kochwaare 49-55 K 
nach Qualität, Futterwaare 44—48 „ nach Qualität.— 
Weizenmehl dr 100 Kilogramm Brutto unverſt. incl. 
Sack Nr. 0 124-118 &, loco Nr. 0 u. 1 111—11 % 
— Roggenmehl Yr 100 Kilogramm Brutto unverſt. 
incl. Sack Nr. O 88-8 , Nr. 0 u. 1 8-74 , Jr 
September 8 * 5 H bz., er September⸗October 
7 . 29% Gr — 8 bz., Lr October⸗November 7 . 
28 Se bz., dur Nopember⸗December 7 A 264 Du bi, 
Yr April⸗Mai 7 & 26 Gr bz. — Rüböl_ er 100 
un loco ohne Faß 231 % B., Pr September 


— n Di 
October⸗November It Re_bi., der November⸗ 


* 


Franzoſen 359, Galizier 258, Lombarden 2295, Silber⸗ 


zente OB, eben Ih Brüffeler Ba: k 1174. 85 78 5 Be. J 5 181 & Gbd., Frübjabr obne 


Berlin, 11. Sept. Weizen loco Yr 1000 Kilogr. 
78-89 & nach Qualität, Ne September 83183 % 
bz., Ye Sertember-October 85 bz., Jr 
Octbr.⸗November 81—804—814 . N our November⸗ 
December 791—80 . bz., der April⸗Mai 794—80 % bz. 
Roggen loco r 1000 Kilogramm 50—55 „ nach Qua⸗ 


— Das Culmer Bisthum wird in Marienburg 
uch die Herren Weihbiſchof Jeſchke, Domherr Klin⸗ 
en und Pfarrer Michalski vertreten fein. 

— Der bisherige K. Kreis⸗Baumeiſter Siepmann 
Dt. Crone iſt zum K. Bau⸗Inſpector ernannt und 
mielben die Bau⸗Inſpector⸗Stelle in Kiel verlieben 


atirt werden ſollen. Die Wahl fiel auf die Pfarrer 
zel in Schmauch, Pfarrer Böhnke in Löbau und 
redigtamtscandidat Brenke hierſelbſt. Der „Geſ.“ hört, 
iß Seitens des evangeliſchen Kirchenvorſtandes dieſe 


104d und 28; ſämmtlich r 5008. engl. Gewicht 


Bank —. Matt. 
Hamburg, 11. Septbr. Getreidemarkt. Weizen] %r 
loco feſt. Roggen loco ftill, beide auf Termine ſehr feſt. 
— Weizen e September⸗October 1274 dr 1000 
Kilo in Mark Banco 163 Gb., October⸗ G 
November 12744. 160 Gd., r November⸗Dezember 
12770. 159 Gd., 7 April⸗Mai 127 87.159 Gd. — Rog⸗ 
gen Yr September⸗October 98 Gd., Yır October⸗Novem⸗ 
ber 100% Gd., 77 November ⸗Dezember 101 Gd, er April⸗ 
Mal 105 Gd. — Hafer feſt. — Gerſte preishaltend. — 
Räböl ruhiger, loco 24 Br., 9er October 23%, 7er. Mai 248. 
— Spiritus feſt, ur 100 Liter 100 = Are September 
18%, d October⸗November 164, Ye pril-Mai 151 % 
— Kafier malt ’ geringer 3 = eh, 
Standard white loco . und Gd., eptem⸗ 
Er 13% Gd e er denen ber 13; Gd. — Wetter: 
Kühles Regenwetter. 
„ 11. Sept. Petroleum ruhig, Standard 
white loco 19 Mark 50 Pf. bez. 

Amſterdam, 11. Septbr. [Getreidemarkt.] 
Schlus bericht.) Weizen ſehr rubig. Roggen loco unver: 
ändert, r October 180, % März 1893, r Mai 1934, 
Raps der October 402. Rüböl loco 41, 7er Herbſt ar 
ur Mai 1873 42, — Wetter: Trübe. 

London, 11. Septbr. [Getreidemarkt.] (Schluß: 
bericht.) Sämmtliche Getreidearten ſchloſſen ſehr feit 
dei ſteigender Tendenz. — Fremde Zufuhren ſeit letztem 
Montag: Weizen 7450, Gerſte 1190, Hafer 53,020 


enn das Patronat einer Gemeinde zuſteht, die jüdi⸗ 
zen Mitglieder nicht daran Theil nehmen können.“ 
— Am 6. d., Abends, zapſte der Gaſtwirtb Na’ 


ahre alte Tochter leuchtete. Durch einen unglücklichen 
ufall fing eine kleine zur Erde gefloſſene Spirſtusmenge 
euer, und da der Mann in der Angſt vergaß, den 
rahn raſch zuzudrehen, theilte ſich daſſelbe dem Faſſe 
it. Die Frau eilte raſch herbei und verſuchte, das Feuer 
18zutteten, während Nawrotzki das Faß vor die Thür 


8 Gb, „ 80. 
d. do. do. 100 Br., 994 Gd., 5% do. do. 
10% Gd. 5% Danziger Hypotheken⸗Pfandbriefe 1004 


rüdzahlbar 1007 Br. 6 
4. Serie 97% Br. 
Das Vorſteher⸗Amt der Kaufmannſchaft. 


Nichtamtliche Courſe am 12. Septbr. 

Gebonia 100 Br. Bankverein 1043 Br. Maſchi⸗ 
nenbau 88 Br. Marienburger Ziegelei 96 bez. und 
Gd. Brauerei 96% bez. Chemiſche Fabrik 100 bez. 5 % 
ge 5 bezahlt. Lombarden 131% Gd. Franzoſen 


5% 


bz., mit Faß = September 24 Ag 8-1—4 Hr di, 
det September⸗October 20 % 26—25 Br — 21 bz., 
Ye October⸗November 19 % 9—7—15 Ar bi., der Nor 
vember: December 18 3. 25—23 . — 19 & bz., Ye 
April⸗Mai 19 % 5—3—7 Fr bz. 


Schiffsnachrichten. 5 
* Laut beute eingegangenem Telegramm iſt das 
bieſige Barkſchiff „Succeß“, Capt. Behrendt, in Newyork 
angekommen. An Bord alles wohl. 
* Laut erhaltener Depeſche iſt das bieſige Bark⸗ 
ſchiff „Eduard Hemptenmacher“, Capt. Zielke, glücklich 
in Liverpool angekommen. An Bord alles wohl. 


Schiffsliſten. 
Neufahrwaſſer, 11. Septbr. Wind: W. 
Angekommen: Duncan, e eringe. 
0 


fährt, hat Commerzienrath Baehcker feine Eiſen⸗ 

teperei und Maſchinen⸗Anſtalt an ein Con: 
ortium behufs Gründung eines Actienunternehmens 
ir 75,000 & verkauft. Die Herren Simon, Nathan 
jacob u. A. aus Königsberg werden als Käufer ges 
annt. Hr. B. erſtand das Etabliſſement für 10.000 
„hat es aber bedeutend vergrößert und die ganze 
roduction erheblich vermehrt. 


Vermiſchtes. 

* Dem Scharfblicke eines der unermüblichſten 
llterthumsforſcher, des Dr. Klopffleiſch in Jena, ver⸗ 
anken wir einen neuen Alterthums fund, welcher 
n dieſen Tagen unweit des Badeſtädtchens Sulza ge 
nacht wurde. In der Lachmühlmulde wurde auf einer 
ir Al 2 Ba, nacoegraben, und 
ehr ba } nftgerechte Steinanlagen, un⸗ It: tal, . ; 

, 00. „Sramgajen (geitempelt) 781,25 3,9%, alter polnifäer Be) Gycione, Bülladeipbla, Petroleum: Tr, DREH in Te 


Bei ſorgfältiger Oeffnung fanden ſich die mwohlconjers | Fran 207. 46 De 
ürten Knochengerüſte einer ganzen Jamllie vor, Mann, Jombordische Eiſenbahn⸗Actien 507,50, a barbtfee 40 Tonnen. Termine fet 120% Sept October 484 re 2 leer. — Otto, Zufall, Sunderland, Kohlen. 
84 48 % Gd . lt. Reguli⸗] — Belkering, Jantina Chriſtina, London, Schmelzeiſen. 


Weib und Kind, ſteinerne Meſſer von r eſigen Dimenfionen, | Brioritäten 263,50. Türken de 1865 54, 00. Türken 

ind eine Menge von Fragmenten, Es alten Sachen] 1869 331,00, — Thomſen, Concordia, Yarmoutb, Kohlentbeer. — 
mus dem Mineralreiche wurden ebenfa zu Tage ge⸗ Scherlau, Erndte (SD.), Stettin, Güter. £ 

ach der Größe und Structur der Steleite zu Geſetgelt: Hood, Eurita (SD), London, Getreide. 

— Marx, Stolp en etreide und Güter. 


N 
1 müſſen wahre Mammuthsgeſtalten unter dem 
Ankommend: 2 e. 
Thorn, II. Septbr. — Waſſerſtand: 4 Fuß 10 Bol. 


N 
zamaligen Geiclecht eriitirt haben. Die Nachgrabungen 3 
Wind: SO. — Wetter: ſtürmiſch und regnigt. 


in jener Gegend ſollen fortgeſezt werden, und hofft] P 
Stromab: 
ag Diedrich, Thorn, Danzig, 1 Kahn, 1320 &, 


⸗Weſt. 
| Weizen loco fand am beutigen Markte wieder wil⸗ 
lige Kaufluſt zu voll den geſtrigen, auch wohl für die 
beſſeren Gattungen etwas höheren Preiſen, und wurden — Gronwald, Concordia, Burntisland, len. — 
800 Tonnen, darunter 150 Tonnen alt, verkauft. Be ] Duit, Lammechina, Antwerpen, Güter. — Grant, Eliza; 
zahlt iſt für Sommers 132, 13447. 801, 81 &, roth] beth, Wick, Heringe. 
120% 80 %, blaufpigig 11977. 60 %, bunt 12244. 804, nan. egelt: Gude, Major Schumacher, Sunds wall, 
allaſt. 
. Angekommen: Nielſen, Cavour, Philadelphia, 
Petroleum. — Middleton, Proſpect, Montroſe, Heringe. 
— Radloff, Margarethe, Dortrecht, Güter. Rad⸗ 
7 mann, Dienſtag, Nemcaftle; Stahnke, Fritz, Sutton⸗ 
bridge; Johnſon, Thomas Alfred, Hartlepool; Brad⸗ 
hering, Nordſtern, Grimsby; ſämmtlich mit Holz. 
Den 12. Septbr. Wind: WSW. 
Angekommen: Feſefeld, Martin, Harburg, Güter. 
— Pommereſch, Maria, Wittmund, Kreide. — Forbes, 


13 Mk. 103 5 Frankfurt a. M. 1198. Wien 11 2 
5, 97. Petersburg 318. 


bez., 84 . Br., * 
112 bei, April⸗Mai 80 % bez. Regulirungspreis 12622. 
un 


den an at Materia fuh loco hochbunter 12674. 109, 109%, 110 

Weſel, 6. Sept. Ein wie coloſſales Material zue ials 6, 15. „Int. fuhren, loco hochbun . A 5 

ler neuen ſtehenden Brüde — der größten Deutſch⸗ ri a a zeitig: ee RN a an 12788. 109, 1105 Mr, 128 111 Pr, 128/290. 1 

fands — mötbig it, mag daraus hervorgehen, daß, 156 Br., 154 Gd. Productenmarkt. Talg loco 113 , 129% 114 , 130/318. 1124, 113 . 13588. teinkoblen. 

während man noch am Unterbau iſt, in dieſen Tagen 50, Yr August 51. Weizen loco 13}. Roggen loco — — U— 

ſchon das 1000ſte Schiff ſein Material an der Brücken⸗ A Meteorologiſche Beobachtungen. 

te Ne 00 al geben 2 Ben ze Tele 0 
gewordenen enenſtrange vom hieſigen Dahn? 2 re meter · Th 

bofe täglich drei Güterzüge zum Rhein, um dort das 31 8 Hinten. in Freun. ind und Better. 


n 
Weizen eder 17 däniſcher 36%. Roggen unverändert, 


nöthige Material anzufahren. An Arbeitern mangelt es Königsberger 173. Hafer ſtetig, inländ. 15%. Gerſteſ g CTT... ̃˙² 0b... ̃ĩ˖(—————— 
ang tostoäbtend, abgeht mie Mi, ‚Diäbee wohl fell 2 0 0 cer Waffe 0 2, 1288. l a 05 je 0 . ia 8 en 0 5 Bee — 5 

nirgen ageweſen, t werden. Bei dauern > pe weiß, loco ez. und Br. ) . ö . bez. . ‚ b , ſtürm., b „Reg. 
irg benennt Y ‚ 3 Aaron 58 Zu Br., 571 Pr Gd., Ye Septbr.⸗Betbr. 57% 6 12 334.08 14.6 Wc, — ve 10 


Mangel an Arbeitskräften durfte die Vollendung ſich 483 bez., 49 Br., Ye October 49 bez. 
über den ins Auge gefaßten Zeitpunkt hinaus ziehen. November⸗Dezember 503 Br., Yr Hader e \ 
t 


— Nach der Kirchen liſte der evangeliſchen Kirche H 
zu Glogau iſt am 3. Juli ein Mädchen getauft wor: bez., er Mai⸗Juni 58% % Br., 584 Gd. — Gerſte 
welches unter anderen auch die Namen „Königs „ 35 Kilo geringes Geſchäft, feine Waare wohl be⸗ 
achtet, loco große 42— 44. Ar bez., Brau- 45, 46 Pr 


— —ää—d wlę ä ẽä— . — — — 
Am 12. und 13. September z 
Marienburg folgende Züge: „eurfiren zwiſchen Danzig zund 


Danzig — Marienburg. 
Extrazu 


[4 
grätzia und Sedanie. erhalten bat. 1144, d 5 5 r 
——————————ů—ů— o. neue 1108, Bonds de 1865 1124, Eriebahn 48%, 7 Mrgs. Mros ge. Mttas. Abds. 
Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeit , . ., un „ „ 
z zig ung. Früdjahrsweizen ID. 700., Raff. Petroleum in Newyork] Y Hafer e W Kilo unverändert, loco 28 . bez., s „ 8,0 752 3,10 105 2 
Berlin, 12. Septbr. Angekommen 5 Uhr 30 Min. 7er Gallon von 64 Pfd. 244, do. in Philadelphia 232, dur September⸗October 284 Pr Br., 28 % Gd. — Dirſchan Ant. 558 88 8,26 139 6,16 
Erz. v. I. Gebe. 11.] Havanna⸗Zucker Nr. 12 9%. — Höchſte Notirung des Erbſen Jr 45 Kilo bei geringen Zufubren feſt, loco güt.,. Gourier- mm 
Weizen Sept. 846% br. Staat sſchldſ. 90% 20%/8 Goldagios 138, niedrigſte 13. — Va für Getreide weiße 604-644 Ar bez., graue 5080. Ar Br., grüne 5 Abg. 621 820 95 10 3.58 
BSent.,Dct. | 84% 83 n % PD. 82 82, de Dampfer nach Liverpool (% Buſbel) 104. 60 bis 65 % Br. — Bohnen er 45 Kilo loco 50] Marienburg Anl. 70 354 8,½0 238 8,28 
April⸗Mai 81 80 do. 4% do. 92 914 bis 70 Ar Br. — Biden r 45 Kilo loco 45 -55 KHarienburg—Danzi 
Roggen do. 4½ & do. 3 5 /a Danziger Börf Br. — Buchweizen Ye 35 Kilo loco 40-45 e, ee, es 
Sept. 54¼ 53% do. 5 do. ig 15 = ziger Borſe. r. — Leinſaat Pe 35 Kilo ſtill, loco feine 80 bis Mrgs. Mttgs. Ups. chts. 
Sept Det. 54¼ 53% Lombarden . 2050 ö 40 Amtliche Notitungen am 12. September. 89 Pr bez., mittel 713—73 Pr bez, ordinaire 593.— 3 u. 5» ze an 111 
April⸗Mal 54% 54 Jann 5% 205% [Weizen ſoco Ne Tonne von 2000 / gute Kaufluſt, 62 ez. — fen Je 36 Kilo ohne Kaufluſt, vr rt e ö 
Petroleum, Rumänier .. » 50% 48. zu vollen Prelſen, 2 loco 100 — 106 % Br. — Leindl er 36 Kilo loco mit 5 Abg. 96 218 93° 12.21 
Sept. 200% 13% 187% 4] Sent fang ian. 937% 83% fein glaſig und weiß 197-1358 5% 87-92 Br. aß 138 M Br., 134 9 Gd. — Rüböl r 36 Kilo ehenſtein „ 7% ZT 922 12,37 
Nübel loco 23% | 23% [Oefer-Greditanft. 209 208 ¼] hochbunt .. . 129-1808 „ 84.88 , loco mit Faß 111 „ Br., 114 Gd. — Leinkuchen e i 3 3 3 
Spirit. „ 9922 627 — 75 8 3 P u 7 (769189 1 * 70 een — rag in 2 
0 er. Gilberrente 8 8 at. . . AR ? ez. o loco 75 — r. . — Spiritus 
1 2 dete u, 92% 95% ae 1591217 70. 1 7 10,00 Lines = im often 24 K 8.235 u. An Ordre 
5 1 1 er. Banknoten 9 Bl ordinart 120 arüber, gedrückt, loco ohne Fa Eee Schi ufall“ apitain Otto, von New 
* conf. 103% LOB] egi Lond. 6 21% 621.3 | alter 82-87 & bez. u 3 G., September obne Faß BER Br., 28 A. mit Lrriwiien in Fabrwaſſer angetommen und Löfehe ! 
J CCC / /// 
„10. 8 ecten⸗Societät. uf Lieferung für „bunt lieferbar Ye Septbr. r. ohne Fa r. 5 bez., 
Amerikaner eee 1860er Ole 95 5,8 g Sept -Detoher 2. 834 r ohne ah 19 A Br. 183 A Ar. Hose „ g 
F Rentabilität in P 2 = 
— Be — ee des etwaigen Berliner Fondsbörſe vom 11. Septbr. 1872. + Zinſen vom Staate garantirt. | 
* * Divid, ibib, — 4a, Divid, Div 1 
Deutſche Fonds. 4 Peter 35 964 f Ruſſ. Stiegl. 6. Anl. 5 | 90% 153 | BerlinAnpatt 4 1992 184 Rechte Oderuferb. 5 132 Fu a ee Brest. Discontob 4 145 13 Weſtend-G.-Antb. 5 179 16˙ 5 
100% 5 Lübecker Präm 1 1:48 do. Präm.⸗A.18645 128 35 Verlin⸗Görlit 4 11018 0 do. St.⸗Pr. 5 132 5 * Brest. Wechslerbk. 4 1435 12 Baltiſcher Lloyd 5 | 96 10 1 
Nord. Bund. Anl. 5 034 44 |onensurs es 85 su BEI, do, 0186818 1991 31 do. StPr. 5 11068) 5 [Mdeiniice 4 173/10 [Gotthard Bahn 5 als Cteb.f. Ind. u. Ond 5 123 — Elbing. Eiſend.-F. 5 115 9 
Conſolidirte Anl. 4 1 N — 3 do. Bod. Cred. Pfd. 5 | 92% 5 Verlin⸗Hamburg 4 209 10 f Nhein⸗Nahe 4 47 0 kaaſchau-Oderbg. 5 | 87 57 | Danzig. Bantver. 4 1043 —Kdnigsbg. Vulkan 5 120 10 5 
Frelwilige Anl. 4 101 4 Ruß. Pol. Schatzobl. 4 76 55 | Berlin. Nordbahn 5 641 5° 1. Stargard⸗Poſen 43 997 4 kKronpr.Rud. B. 5 | 87 58 Danziger Privatb. 4 1163 7 | | 5 
Pr. Staats-Anl. 4 100% 4 Bod. Erd. Oyp.⸗Pfd. 5 104 Pol. Certific. Lit. A5 94 5 Verl. ⸗Psd.⸗Magd. 4 1163414 Thüringer 4 11585 of Lundb.⸗Grußbach 5 | 8046 Darmſt. Bank 4 207515 { 
do. do. 4 | 96 45 Cent. Bd.. Pfdb. 5 (1045 45 do. Part.-Oblig. 4 1024 3 | Berlin-Stettin 4 18911. Tüßt-Anſterburap — TOeſt.-Fr.Staatsb.3 292 5 DeutſcheGhenoſſ. B. 4 — 10 Wechſel⸗C 
5 31 90 98 4 | vo 8 —— 5 * el⸗Cours v. 11. Sept. 
Staats- SGhuldſch } 0 38 de. do. 44 Pfd. 8. Em. NA 77 45 Presl.- Schw. Fog. 4 1219 +Säböft..B. Lomb. 3 258% st Deutſche Bant 4 11208) 8 
pe. Drüm -A. 155 3) 1235 2% aundd. do. 5 101 41 de. do. de. 20.15 76 j5f | RdinMinen 4 1755 111 dnſterd.-Notterd. 4 1062 63 f. do. 5% Oli. 5 875 Deutſche Untonbt. 4 12751 Anſerdam . [1029.24] 140 
Danzig. Stadt-Ob. 5 101 4 Dang. Opp Pfdbr. 5 101 5 ] do. Liquidat.-⸗Br. 4 a 5 do. Lit. B. 5 11148) 5 Baltiſche Eiſenb.(3 554) 3 1 Oeſter.Nordweſtb. 5 9145 Disc.-⸗Command. 4 31824 do. BR | rat 139 | 
Königsberger do. 5 101 45 Meinig. Präm. Pfd. 4 951 44 Amerit. Ant. p. 18826 965 6 [orf.-Kr.-gempen 5 | 595] 5 [t Vöbm Wweſtb⸗ 5 114 8} do. do. B. Gihetgal 5 8555 Gew. Bt. Schuter 4 143 10 f Hanburg .... aur. 3 159 f 
Oſtpreuß. Pfdbr. 33 85 4 Gotha. Präm.-Pfd. 5 1057 do. 3. u. 4 Serieſg 97 6 do. St.- Br. 6 93 6 [ reſ-Oraleo 5 | 4141 5 tUngar-:Rorboftb. 5 | 814.64 Inter. Handelsgeſ 4 111 do. 2Mon 3 149 
do. do. 4. 937 148 Oeſterr. Bder. Pfdb. 5 95 do. Anl. p. 188506 984 5 | Halte- Sorau · Gub. 4 66 4 | Vreſt⸗ Kiew 5 "st 5 [ tungar. Oftbahn 5 | 732165 Königsb. Ver.⸗B. 4 114 11 London 3 Mon 34 621% | 
! do. do. 4 995 44 Pom. Hyp.-Pfdbr. 5 101 do. 5% Anl. 595 5 do. St. Pr. 5 85 5 [ Teliſab.⸗Weſtb. 5 117 Breſt⸗Graſewo 5 754 Meining. Geevits.4 164212 Pars. 102.5 79 1 
do. do. 5 995 5. Stett Nat.⸗H.⸗Pfd. 5 |1008 5 Italienische Rente 5 663 16% | Hannov.⸗Altenbek 5 74/5 4 Galiz. Carl⸗L. B. 5 1103 st Feet Man ril..5 9355 Norddeutsche ant 4 180 123 Velg. Bantpt. . 1023.79 | 
Pommer. Bfobr. 33 | 82 et ep BD 1 bo. Tabats-Act. 6 1576 |— do. St. Pr. 5 89 5 Gotthardbahn 6 1108 | 6 +Rurst-Ghartom 5 9335 Oeſt. Eredit-Anſt.5 209 17 do. 2 Non 35 79 16 
I do. do. 4 | 925 4 do. Tabats⸗Obl. 6 943 54 | Märtiih-Pofen 4 | 602 0 f taaſchau-Oderbg. 5 905 tRurst-Riem 5 9545 Pom. Ritterſch-B. 4 1113 64 Wien - + A . 82 | 
do. do. i 44 921 4 Ausländiſche Fonds. . Franzöſiſche Rente 5 a 6 do. St. br. 5 84 0 IKronpr.Rud.⸗B. 5 825 5 +Mosco-Rjäjen 5 98 154 Preußiſche Bant 44211 127 Vetersburg - - sch. 6 90 ! 
dna = 45 Oeſterr. Pap.⸗Rente 4 61 | 6 Raab⸗Graz.⸗Pr.-A. 4 84 44 | Magdeb.⸗Halberſt. 4 153 8 Audwgsh.⸗Verb. 4 202 114 Mosco⸗Smolenstſ5 5 do. Bodencr.⸗B. 4 250 14 d mon 6 89 
! Weitpreup.Pfobr 35 4 do. Silb. Rente ni 654 68 Rumäniſche Anleiheſs 98 8 do. St.-Pr. 3 882 31 giktti-Simburg 4 334 0 RybinstBologoye 5 53 | pr. Cent-Bd.-Cr. 5 136 9 Warſchau 8 Tag. 6 82 0 
) do. do. 4 904 44 d. Greb.-L. v. 1858 — 120 — Finnl. 10 Rtl. Loaf 91 — ] MNagdeb.⸗ Leg 4 256416 Mainz-⸗Ludwigsh. 4 18811 fäſan-Konlow 5 570 Preuß. Erd.-Anf. 4 1550 — [rm 3 
do. do. 4 995 4 do. Looſe v. 18805 96 34 Schwed. 10 rtl. Looſe.— + do. Lit. B. 4 102} 4 [ Oeſter.-Franz. St. ö 2051 12 HWarfijan «Leresp. 5 5% | Prov.-Disct. «8.5 | — — 
do. do. 5 11025 4 do. Looſev. 1864 92 — Türk. Anl. v. 186516 Münſt. Enſch.St. P. 5 — 5 |+ do. Nordweſtb. 5 133 f 5 Prov.⸗Wechs.⸗Bl. 5 104 — Sorten. 
do. neue 4 991 4% Ungar. Eiſenb.⸗An. 5 80 f 6 J Türt. 6% Anleihe 6 Niederſchl. Zweigb. 4 111 5 do. B. junge 5 1134/5 Bank- und Juduſtrieaetlen.] Schaaſſh. Bt Ver. 4 174124 Louisd' or 
do. do. 4 99 Ungariſche dooſe — 66 | — Türt. Eiſenb-Looſeg 176 7] Nordhauſen Grfurſ k 78 4 |4Reihenb. Pardb. 44 83 4 51971. Schlef Bantverein 4 1656 Dukaten 
1 er n e a ji — e 5 70 0 IRumänifhe Br = 9 Berliner Bank 4 138115 Stett. Vereinsbank ſ4 122418 Sovereign-é W 
. do. do. Anl. x y 2 9245 ] tRuſſiſ. Staatsb. 57 | Berl. Bankverein 5 1581 16 ] Ver.-⸗Br. Quistorp5 172 Napoleonsd' or 
Preußische do. 4 95 45 do. do. Anl. 180254 Sf =. 35 Oberſchl. A. u. O. 3 2201 132 Sidbſterr. Lomb. 4 1313 4 Berl. Caſſen Wer. 5 280 12 re 5 Imperla s. 
— do. do. von 18705 93 Prioritäts⸗Aetien. 1% do. Lit. B. 3519541 Schweiz. Unionb. 4 293 0 Verl. Com. (Sec.) 4 12 Bauverein Paſſage 6 134 | 6. Dollars 
Bad. Präm.-Anl. 4 111 do. do. von 187105 92 Kachen-⸗Maſtricht 4 472 f Oſtpreuß. Südbahn 4 47 0 do. Weſtb. 4 54 2 Verl. Handels-G. 4 1178412 Berl. Gentralſtraßed 109 5 Fremde Banknoten 
"Bayer. Präm-A. 4 112 31 do. do. von 18725 912 57 Altona-Kiel 4 1198| 7 do. St-Pr. 5 | 718 0 [ Turnau-Kr-Prag 5 1115 9 | Berl. Wechslerbt. 4 107 Berl. Pferdebahn 5 274 14 Oeſterreichiſche Bantn. 
Hraunſch. gart. Ob. | 224 — o. Siegl Anl. 5 77 | 58 Vergiſc⸗Märt. 4 1385 74 | Vomm.Centralbbn. — 5 [Warſchau-⸗Wien 5 12 B. rd. u. Oand. B. 4 — I Norbb.Bap.-Fabr. 5 98 Ruffiſche Banknoten. 


— — 


eute früh 61 Uhr wurde meine liebe Frau ö 3 2 SL 
Pauline, geb. Reichel von einem ü 2 Se der- RR 
kräftigen Knaben glücklich entbunden. R sr a u re 


Danzig, 12. Septbr. 1872. (4544) 
r. Panten. 
Gelen Abend 82 Uhr würden die Geburt 
eines Knaben erfreut 
R. Wendt und Frau. 
Prauſtfelde, den 12. September 1872. 


Bekanntmachung. 

Das Grundſtück Pfefferſtadt No. 52 lehe⸗ 
maliger Artillerieſtall) fol in zwei Theilen, 
wovon der eine von der Pfefferſtadt, der 
andere von der Baumgartſchen Gaſſe aus 
zugänglich iſt, vom 1. October d. J. ab bis 
zum 10. November 1873 vermiethet werben. 
Hiem haben wir einen Licitations⸗Termin auf 

Mittwoch, den 18. Septbr., 
von 11 Uhr Vormittags ab 
im Rathhauſe, und zwar im Kämmerei⸗Raſſen⸗ 
Lokale, anberaumt und werden Miethsluſtige 


zu 3 8 1— 7 10 ui det 
te Au ng ıe erfolgt von r 
Mittags ab. Nachgedole werben nicht ange⸗ Wiedervereinigung Weſtpreußens mit Deutſchland 5 
en. 
Danzig, den 10. Septbr. 1872. 9 7 5 E 
Der Maaiitrat. F. A. Th. Kreyssig. 82 
Vetanntmachung 10 Bogen 8%. eleg. broſchirt. Preis 18 Sar. J 


Die an der von Prauſt nach Letzlau füh⸗ 
renden n belegene Hebeſtelle zu 
Gr. Zünder ſoll vom 1. October c. ab auf 
ein 83 b verpachtet werden. 

u dieſem Behufe habe ich einen Licita⸗ 
tions⸗Termin auf 
Dienſtag, den 17. September, 

5 Vormittags 10 Uhr 
in meinem Büreau, Mattenbuden No. 9 an⸗ 
beraumt, und lade zu demſelben Pachtlieb⸗ 
haber mit dem Bemerken hierdurch ein, daß 
die Pachtbedingungen in meinem Büreau ein⸗ 
geſehen werden können, jeder Bieter vor Ab⸗ 
gabe des Gebots 50 ,. Caution baar zu 
erlegen hat, die Licitation um 12 Uhr Mittags 
geſchloſſen wird und Nachgebote nicht berück⸗ 
ſichtigt werden. 

Danzig, den 29. Auguſt 1872. 

Der Landrath 
von Gramatzki. 
Betanmmachung. 

Zufolge Verfügung von heute iſt in unſer 

. eingetragen, daß der Kaufmann 
imon Hirſch zu Thorn, welcher bisher 
ein Handelsgeſchäft unter der Firma „S. 
Hirſch“ geführt hat, fernerhin die Firma 

„Simon Hirſch“ führen wird. 
Thorn, den 31. Auguſt 1872. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 

1. Abtheilung. 


Bekanntmachung. e 
5 Zu Soi Verfügung vom 2. d. Mts. iſt 
am 4. d. M. 


franco gegen franco. 


Sonntag, den 15. 


Grosses Concert. 


f 


8 


(4556) 


die in Stanislawowo Sluzewo 
beſtehende Handelsniederlaſſung des Kauf⸗ 
mans Herrman Peiſer ebendaſelbſt unter 
der Firma „H. Peiſer“ in das dieſſeitige 
Firmen⸗Regiſter eingetragen. 

Thorn, den 4. Seplember 1872. 

Königl. Kreis⸗Gericht. 

1. Abtheilung. (4555) 


Bekanntmachung. 


Am Sonnabend den 28. September 1872 
Vormittags 10 Uhr, werden vor dem 1 5 
en Rathhauſe ein ſilberner Pokal von 8 

ramm Gewicht und 53 Re. 12 9% tapirt, 
ein Regulator 15 taxirt, zwei große 
Delgemälde mit Goldrahmen, 50 K taxirt, 
eine Porcellan⸗Bowle, eine Petroleum⸗Lampe, 
ein Korbſopha, zwei fichtene Kleiderſpinde 
und mehrere andere Möbel an den Meiſthie⸗ 
tenden im Wege der Auction ohne Vertre⸗ 
tung der Taxe gegen ſoforte baare 7 
1 werden. (4517) 

euftad , W/ P., 7. Septbr. 1872. 
Königliches Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheil 
Wettke. 


btheilung. 
— Bekanntmachung. 
In unſer Firmenregister iſt, zufolge Ver⸗ 
fügung vom 6. September 1872 heute ein⸗ 


etragen: 
8 1 . No. 113 der Kaufmann Guſtav 
Otto Heineke. 
Ort der Niederlaſſung: Lauenburg. 
Firma: F. A. Hennings Nachfolger 
nft, Heineke. | 
2 unter No. 114 der Kaufmann Beuedict 


Boehm. 
Ort der Niederlaſſung: Lauenburg. 
Firma: B. Boehm. 
Lauenburg i. P., den 7. September 1872. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. 


Auction 


in der halben Allee. 
Montag, den 16. September er., Vor⸗ 
mittags 10 Uhr werde ich in der halhen Allee 
in dem früher Baehr’ihen neuen e 
| 
} 


Goltheil 


unter meiner perſönlichen 
blikum beſtens empfohlen. 


0880 


Coeslin, den B. Auguſt 1872. 


Darlehne, welche die Pommer 


baar ausgezahlt. 


ment wegen Aufgabe des Geſchäfts an den 
Meiſtbietenden gegen gleich baare Zahlung 
verkaufen 


leuchter, 1 Fee 
e, 5 


L. G. Homann, 


dene eee 


= in Danzig, Jopengaſſe 19, 
empfiehlt zur Säcular⸗Feier die intereſſante 


Friedrich 
als Gründer deutſcher Colonien. 
Dr. M. Bebe inn. Schwarzbach. 
Preis 20 Sr. 


Londoner Phönix. 
Feuer ⸗Aſſecuranz · Societãt, 
1 gegründet 1782. 

e zur ® s 
gerabe aut mee 
re 
bereitwillig Aus unt ommen und ertheilt 

E. Rodenacker, 
Hundegaſſe No. 12. 


Aus dem Inh 
Ofen im Artus hof. 
gittenglocke. — Anhang: 

u der Marienburg. 
bild. Eine preußiſche Sage von 1 
Doch elegant gebunden 1 9. 


Haasenstein & Vogler, 
Annoncen Expedition, 


Etablirt 1855. 
General⸗Agent August Froese, 


Danzig, Frauengaſſe i858. 
Sur Winteräpfel find zu 
haben Jäſchkenthal No. 16. 


arien⸗ 
Das M en 


| (403) 


Zur Säcularfeier in Marienburg. 


— — 


So eben erſchien und ift in allen Buchhandlungen vorräthig: 


Unlere Nordoſtmark. 


Erinnerungen und Betrachtungen 


bei Gelegenheit 
der 
hundertjährigen Jubelfeier 


Auswärtige Aufträge bei Einſendung des Betrages 


A. W. Kafemann, Danzig. 


Seebad Brösen. 


Badefeſt. 


Brillant - Feuerwerk. 
Alles Nähere in der Sonnabend⸗Nummer. } 


hetograyhifcj-art 


Hundegaſſe No. 5. 
Von meiner Reiſe zurückgekehrt, iſt mein Atelier wieder 


Pom merſche Hypotheken⸗Actien⸗Bank. 


Wir haben dem Herrn Werner Hoffmann in Zoppot unſere Haupt⸗Agentur 
für Weſt⸗Preußen übertragen, was wir hierdurch zur Kenntniß bringen. 


syLezugnehmend auf obige Annonce empfehle ich mi 
— ! 4 ſche ee Actien⸗ 
Drittel der den Statuten der Bank entſprechenden Taxen 
tigen und fünfprocentigen Hypothekenbriefen gewährt. D 
Die General⸗Agentur 


der Pommerſchen Hypotheken⸗Actien⸗Bank. 


Werner Hoffmann. 


Die 
Preussische Portland -Cement-Fabrik 
Actien- Gesellschaft N 
DN 


Comtoir: Milchkannengasse 34, Speic 
offerirt ab Fabrik Dirschau und ab Lager 
Portland-Cement 


in stets frischer Waare, 


Hydraulischen Kalk, 


vorzüglich geeignet zu Betonirungen und Fundamentirungen, übe 
in feuchtem Grunde, 


AK 
1 
IR 


2 
> 
V 


2 80 
k 
— * 
2 
gt 


September 1872: 


W. Piſtorins Erben. 


telier 


& Sohn, 


* 


eitung dem geehrten Pu: 


Richard Gottheil. |L 
N Die Preußiſche 
Boden -Credit-Actien-Bank 


in Berlin 


gewährt unkündbare bypothekariſche Darlehne unter ſehr liberalen Bedingungen 
und zahlt die Valuta in baarem Gelde durch 


die General⸗Agenten 


Richt Dühren & Co., 


Danzig, Milchkannengaſſe No. 6. 


Die Haupt⸗Direction. 

zur Vermittelung hypothekariſcher 
Bauk bis zu zwei 
put Zeit in vier einhalbprocen⸗ 
e bewilligten Darlehne werden 


nan . 


rhaupt zu Mauerungen 


(2451) 
Die bieline Cantor⸗ und Schächterſtelle ift 


von fogleich zu beſetzen. Gehalt 300 % 


jährlich, außer Nebeneinkommen, 
f re wollen fh baer ig melden. 
September 1872. 
Vorſtand 


die m 
iu einem n dr 


ife, 
bends um; ja 


Schönfchreiben 
— Unterrichtszeit 
wöchentlich.) 
Die Aufnahme von nog einigen Schülern 
findet bis Dienſtag 17. d. Mts. ſtatt. (4534) 
Hermann a Kalligraph. 
8 


Thee. Lager 


Carl Schnarcke, 


Danzig, Brodbänkengaſſe No. 47, 


br (3 mal 


Den Empfang der perfönlich 
gewählten neueſten 
* 


Modell Hüt 


zeigt ergebenſt an 


Carl Reeps, 
30. Langgaſſe 30. 


Zu Feſtgeſchenken 
empfiehlt als das Neueſte 
Broches mit den Bildniſſen Sr. 
Majeſtät des Kaiſers u. Friedrich 
des Großen 
C. Kafemann, 


Goldarbeiter. 
Marienburg, Hohe Lauben No. 27. 


Eine große Auswahl garnirter und 
ungarnirter 


Morgenhauben 


ji im Preiſe bedeutend herunterge⸗ 

etzt und kann dieſelben der ſchönen 

Ausſtattung wegen ganz beſonders 
empfehlen. 


Albert Backer. 


1. Kohlengaſſe 1, 


Gardinenzeuge 


in Mull, Sieb, Gaze, Filet ꝛc. 
zu 25. 3, 33, 4, 44 bis 15 Sr, 
Tiſch⸗, Bett⸗ n. Commodendecken 
in großer Auswahl empfiehlt 
außerordentlich billig 


Adalbert Karau. 


NB. Reſter Gardinen ſpottbillig. 
35. Löwenſchloß, Langgaſſe 35. 


Cichorien 


in verſchiedenen Packungen hat noch abzu⸗ 


geben Herm. Gronau. 
Cigarren. 


Unter No. 13. empfeblen wir eine vor⸗ 
zügliche 64 Cigarre, die ſich durch Qualität, 
Milde und ſchönen Brand beſonders aus⸗ 
zeichnet. 7 


1 b. G 
Louis Schwaan &. Co. 
Hundegaſſe 37., Eingang Melzergaſſe. (4504) 


Goldfische, Muſcheln 
Aquariumgegenſtände 


empfiehlt in großer Auswahl 


August Hoffmann, 
Heiligegeiſigaſſe No. 26. 


Fleckentinctur 
von J. Buzer in Halle a. S, beſtes Mittel 
gegen farbige Flecken in Wäſche, a Flacon 
5 Sgr. bei Albert Neumann. 


Palmölkuchen, 


im Futterwerth von Leinkuchen und beſonders 
zur Fütterung von Milchvieh empfehlens. 
werth empfiehlt und nimmt Lieferungsauf⸗ 


träge entgegen 
„W. Lehmann, 


F 
(2922) Mälzergaſſe No. 13 (Fiſcherthor). 
Gebrannten Oyps zu Gyps⸗ 


decken und Stud offerirt in Cent⸗ 


nern und Fäſſern 5207) 


Holz-Verkauf. 


Im Pirklitzer Walde beginnt der Ver- 
kauf von Brennholz am 23. September c. 
und ſind die Preiſe bis auf Weiteres wie 
folgt feſtgeſetzt. 

Buchen Kloben pro R.⸗Meter 2 .. — He. 

o. Knüppel do. 2 . 
do. Reiſer do. 5 

Birken Kloben do. . 

do. Knüppel do. * 

Kiefern Kloben do. ‚ 

do. Knüppel do. . 
do. Reiſer do. — 22 
Strauch- u. Stubben⸗Preiſe je nach Qualität. 


Holz- Verkauf. 


Der Verkauf von Buchen, Birken, Lichen 
und Kiefern Nutzhölzern im pirklißer 
Walde beginnt Montag, den 30. September 
und wird an jedem Montag fortgeſetzt. 


Schaufenſter nebſt innere 
| Faller iind n Gert. Breig. 63. (4535 


Gulskauf. 


geräumi 
compl. 


0 Naht für 
16, nzahlung 
verkauft werden. Selbſtkäufer erfahren Näh. 
durch Th. Kleemann in Danzig, Brod⸗ 
bänkengaſſe 34. (4538) 


3 


mir einem geehrten Publiku 
mein Weöbe fuhrw zur Br 


neigten Benutzung zu e e 

len und werden rich 

in meinem Comtoir, Neugar⸗ 

ten 22, "in 
0 


erfragen im Annorcen-Bureau von 
Froeſe in Danzi ( 


um bevorſtehenden Woh 


nungswechſel erlaube ich 


enommen. 


OoewWsS. 


Ein huͤbſches 
i. Kalkg. 6, 1 Tr. zu verk. 


Aquarium 


Ei 


(ſchönes Exemplar), nebſt 4 kleinen, binnen 


10 Ta 


Eckhoff- Saspe pr. Langfuhr. 


Die Thiere find von der 


n Jahr alter Eber 


gen abzugeben, ſind zu verkaufen bei 


100 Hammel u. 


ſind 
zum 


Ein 4 Nußbaum ⸗Schrank, großer 
ſchaftstiſche ; verkaufen Laug fuhr 20/21. 


größten engl. Race. 
Mutkerſchafe 
in Odargau bei Krockow 
Verkauf. Allan. 3 


rümean, Badewanne, Wirth: 


us 
A Güter und Grundſtücke jeder Grö 
theilt Ang. Froeſe's An 2 
miſſtons⸗Bureau in Danzig. (4552) 


auf alle Werthſachen gegen Rückkauf. Billige 
Proviſion. Discretion garantirt. Lavendel⸗ 
gaſſe 9, am Dominikanerplatz. 


Ein tüchtiger Conditorgehilfe, Gar⸗ 
niteur u Marzipanarbeiter, kann ſof. 
placirt werden. 

Adreſſen unter 3968 befördert die 
Exped. d. Ztg. 


in 


& 


ein o 


Adreſſen unter No. 


in einer renommirten Brennerei erlernen 
will, ſucht eine Stelle als ſolcher. Adreſſen 
unt. 4523 werden in der Exp. d. Big. e 
Tür ein größeres Material: 
Geſchäft wird zum 1. O 


kunft über käufliche und verkäufliche 


nnoncen⸗- und Com⸗ 


Geld 


junger Mann, der das Brennereifach 


Ztg. erb. 


et. 
rdentlicher Gehilfe geſucht. 
4532 in 


der Expedition d. Ztg. erb. 


unverheiratheter junger Mann, der 


Ei 
deutſch und poln, ſpricht, bereits 6 Ja 


ımter 


WI 


konditionirt und gute Zeugniſſe beſitzt, wü 
von ſofort oder zum 21. d. Mts. als 2. 


bittet sub H. 
erf. Köchinnenf. 
MLobn, Land 


dg. 6. Vorza 71 


weiſt unent 
noncen⸗ un 


cht 
Be⸗ 
oder Hofverwalter Stellung. Gef. Off. 
R Reichenau poste rest, (4541) 


e 
horn u. gr. Güter b. 40 

h, Ladenmdch., d. i. G ch. 
der r. empf. J. Hat 
thſchafts⸗Inſpektoren, Eleven, Co 
für alle Branchen u. a. m. ſucht und 


vo nach Ang. Froeſe's An⸗ 
Commiſſions⸗Bureau in Danzig, 


Frauengaſſe 18. 


Warme Speiſen zu jeder Ta 
Ausſicht von den den 


den feenwoliche Aufnahme g 
ßige Penfion, Trinitatis K⸗ir 
No. 5 parterre. 


Dur Säculaxfeier. 
Weinſtube und Reſtauration 


Eis tüchtiger Conditor⸗Gehilfe der in 
Fabriten gearbeitet hat, findet bei hohem 


Lobn dauernde 
4554) 


Beſchäftigung bei 
J. Klann, Graudenz. 


üler, auch andere, die in 
die Schule defachen, fim 


egen mã⸗ 
Das 
(4529. 


86. Niedere Lauben 86, 
eine Treppe hoch. 
Reich ſortirtes Weinlager. 


enſtern des Locals. 
E. Kranfe aus Danzig. 


Circus Salamonsky. 


Freitag, den 13. Septbr. 1872, 
Se dends 74 Uhr: 


Große Vorstellung. 


Auftreten des Mr. Cleo, 


genannt: 


Great steeple chaise, 


Avis lll Nächſten Sonntag, den 15. Sep⸗ 
8 eo amt 44 Uhr, findet eine 
Kinder⸗ 


bei welcher 
ſon Ein. Kind 


Oe 


Heute Donnerſtag, den 


Selonke's Theater. 
ur Weſtpreußiſchen 


Der fliegende Mann. 
Zum ten Male: a 


Die englifdhe Sirichjand- 


orſtellung 


de erwachſene Per⸗ 
mitbringen kaun. 


feel i 


12. Septbr. : 
Tanz. 8 


itag, den 13. Sept., a 
ſpreuziſchen Säfularfeler: 


est-Vorstellung u. Concert. 


Zeitgemäße Tableaux. f 
B meiner Abreſſe nach Poſen rufe allen 
den verehrten Mitgliedern der 


inde ein herzliches Le 
oo 


Bekannten und Freunden, namentlich 


Danziger Ges 
1 u. 

D. feuthal, 

| Cantor. 


Redaction, Druc und Verlag von 
A. W. Kafemann in Danzig. 


